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Das Neueste vom Tage.
Das

Berlin.
I hie aanze r

sfite«. Aedoch' Erkältt

Befinde« des Kaisers.
11. Febr. Der Kaiser  wird

Woche hindurch dasZimmer
,. zöch nimmt man bestimmt au,

»ie Erkältung am Sonnabend vollständig
hüte
-e!ck«»«deü sei»"wird, so daß der Kaiser der
neu eiuftudierten„Zanberflöte" im Overu-
h«»se wird beiwohne» könne«.

Maffen-Beguadignngsgesuche.
München. 14. Febr . Täglich wächst die

Ml der B e g n a d i g u n g s g e s u che, die
zurzeit an den zuständigen Stellen einlaufen.
Eine große Anzahl Verurteilter hat schon im
»ergangenen Jahre um Strafaufschub
gebeten, in der sicheren Erwartung , anläßlich
des Regenten - Jubiläums  von der
Ettafe befreit zu werden.

Lefterreich-nugarisches Bankprovisorium.
Budapest: 14. Febr. Der letzte Minister-

i a t beschäftigte sich mit dem am 15. Februar
erlaufenden Bank - Provisorium,  das
«uf Grund des Uebereinkommens mit der
österreichschen Regierung bis zum 31. Mai
»erlängert wirb.

Die englisch« Betobill.
London,  14. Febr. Das große politische

Ereignis dieser Woche wird die E i n b r i n -
ug der Beto - Bill  im Unterhanse

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird es
Donnerstag geschehen. Die e r ste

Lesung  der Bill wird am nächsten Montag
beginnen.

Die französische Kammer.
Paris , 14. Febr . Die Kammer  nahm

unter Zubilligung der Dringlichkeit einen
Gesetzentwurf an , durch welchen im General-
iiris der Zollsatz  auf einfache Acetbylen-
brenuer abgeändert  wird.
H - Oesterreichs Marine-Etat.

Budapest, 14. Febr. Der Heeresausschuß
»r österreichischen Delegation  be¬
sann, die Beratung des Marineetats.
Ministerpräsident Frhr . von Bienerth
mrte aus , die Regierungen werden bestrebt
'ein, einen billigen Ausgleich  zwischen
°en bevorstehenden Heereslasten und den
«olkswirtschaftlichenund kulturellen Forde¬
rungen der Bevölkerung herbeiz u-lubren.

Die Lage in Tripolis,
daris,  14. Febr. Dem „Echo de Paris"

aus R o m gemeldet, daß die L a g e i n
"ipolis  immer beunruhigender
"" de. Die Gereiztheit der Bevölkerung
to 01 die Italiener nimmt immer mehr z» .

. . , Bosnische Wünsche.
14- Febr . Hier erschien eine

' "ursche Deputation,  welche bei den
Rweiufamen Ministern und bei Mitgliedern
, "^ rreichischen  und ungarischen Regie-
MS Wünsche betreffend die bosnischen

Gelegenheiten und Eiscn -
-ahnen  aussprach.

g.^ nkisches Flottenbauprogramm.
«uftantmopcl. 14. Febr. Der neue Ma¬

denÄ 1? ? & e r bat einen Entwurf für
u, « » ‘ twüafl  ausarbeiten lassen . Es
bowr». .-"" ach 6 Dreadnoughts , 20 Tvrpedo-
unez Fo ^ r und 6 Unterseeboote innerhalb

Jahrzehnts gebaut werden,
ßvt^ aud in Niederländisch-Jndicn.

Slvnv? " " '. Febr . Die holländisch « Re-
^Esaudtc zwei Kriegsschiffe mit

. "Wen »ach Rio » w , die den Sultan
brach-

schc
t&r n 4 v u w 9 4ie yvu

lk, tt  und nach Siugapore b
^cr« »Mouw wurde die h o l l 8 n d i

Gattung eingerichtet.
im Bemeu.

!̂ isenw^ ?awpel. 14. Febr . In Militär-
bessx̂ ^ die Lage im ?) e m e n für g e-
aigtn n?. ,^ halten . Ein Teil der Aufstän-
i^rn'. Sana « belagern , sind abgc-

^ ausgeliesert.
blanî ,.^ ' 4̂- Febr . Die beiden Mörder
"Xnv  Eehs sind nach ihrer Auslie-

^ einen? », öVe russische Gesandtschaft und
Al »al “‘ S» 1 vor einem persischen Ge-
«rschî ,„ I " "^ chen Gericht zu 14 Jahren

" 9 " «ch Sibirien verurteilt

-*L**Un Die Pest-
44. Febr . Nach den8-̂ chen'ro’.s.14' Febr. Nach den letzten

. 5»ts» „ ldnugen des Gouverneurs von
!^ i«t ans Tsingtau ist das Schutz
kZr [>TJ '• Aus Tfchisu  waren- â«,n200  nud aus der Provinz

"" Todesfälle  gemeldet.>9 250

Britische Verlegenheiten.
Nachdem der neue Leiter der auswär¬

tigen Angelegenheiten Rußlands , Minister
Ssasonow,  alsbald nach seiner Rückkehr
aus Potsdam , alsdann der deutsche
Reichskanzler,  der österreichisch-unga¬
rische Minister Graf A e h r e n t h a l . der
italienische Minister Marquis di San
Giuliano  und der französische Minister
Pichon über die durch die Potsdamer Kai-
serbegegnung veränderte internationale Lage
öffentlich gesprochen haben , mußte man er¬
warten , daß der britische Minister des Aus¬
wärtigen die erste Gelegenheit benützen
werde , um es seinen Kollegen gleich zu tun.
Sir Edward Grey  hat es aber vorge¬
zogen , zunächst den Kleinen von den Seinen
das Wort zu lassen. Im Oberhanse hat Vis¬
count Morley , im Unterhausc der Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amte , Mc.
Kinnon Wood, auf verfängliche Anfragen
über die Potsdamer Abmachungen
geantwortet . Weltbewegende Enthüllungen
oder auch nur irgendwelche neue Mittei¬
lungen konnten beide nicht zum besten geben.
Was sie den wißbegierigen Fragern antwor¬
teten , war so nichtssagend wie möglich und
aufmerksamen Zeitungslesern längst hin¬
reichend bekannt . Wer davon eine politische
Sensation oder gar eine Veränderung der
Lage erwartete , sei es eine Verschärfung der¬
selben oder wenigstens eine Aufreizung
Rußlands gegen Deutschland , wird stark ent¬
täuscht sein . Dergleichen pflegt ja auch sel¬
ten vor versammeltem Kriegsvolk in die
Wege geleitet zu werden , sondern sich hinter
den Kulisien abzuspielen . Daß es hier sehr
lebhaft zugeht seit den Potsdamer Tagen
und namentlich seit der Bethmannschen De¬
zembererklärung , ist ja fraglos . Einen un¬
gefährlichen Maßstab für die Machenschaften
hinter der Bühne haben ja die bekannten
Niederschläge in der gesamten deutschfeind¬
lichen Auslandspresse in den letzten zwei
Monaten geliefert . Vor der Rampe pflegen
die Hanptakteure besser ihr Gesicht zu wahren
und staatsmännische Ruhe , sowie Ileberlegen-
heit zu markieren . Sie werden nie zugeben,
daß sie von den Ereignissen überrascht , noch
gar unliebsam überrascht worden seien . We¬
nigstens werden sie dies niemals offen ein-
gestehen.

Wer sich indessen auf die Kunst versteht,
zwischen den Zeilen zu lesen , wird hierüber
nicht im Zweifel sein können - Namentlich
der Regierungsvertreter im Oberhause hat
Wendungen gebraucht , die dies leicht erken¬
nen lassen, insbesondere wenn man die An¬
frage des Lord Lamington danebenhält . Nach
drei Richtungen wollte er Auskunft haben:
1. ob die britische Regierung von der russi¬
schen über den Gegenstand der deutsch-russi¬
schen Erörterungen unterrichtet worden sei.
Aus diese sehr bedeutsame Frage antwortete
Viscount Morley mit einem vielleicht noch
bedeutsameren Schweigen . Das heißt also,
wenn nicht alles täuscht : Die britische Re¬
gierung ist von der russischen nicht näher
unterrichtet worden . 2. Ob die britische Re¬
gierung über die Art der Erörterungen
etwas mitteilen könne , sowie über die Hal¬
tung Rußlands . Darauf die ausweichende
Antwort : Die Erörterungen zwischen
Deutschland und Rußland über diesen (wel¬
chen?) Gegenstand sind noch im Fortgang be¬
griffen und es kann keine Erklärung über
die vertraulichen Verhandlungen zwischen
zwei auswärtigen Regierungen gegeben
werden . Sollte diese löbliche Diskretion
vielleicht auch deshalb geübt werden , weil die
britische Regierung von diesen vertraulichen
Verhandlungen nichts Näheres weiß ? Auf
die dritte und letzte Frage endlich , ob die bri¬
tischen Interessen in Mesopotamien und Per¬
sien in irgendeiner Weise berührt würden,
erfolgte eine völlig ausweichende Antwort,
die unzweideutig zeigte , daß man im Lon¬
doner Auswärtigen Amte in dieser Sache
noch völlig im dunkeln tappt und keine Ah¬
nung hat , wie schließlich die deutsch-russischen
Abmachungen aussehen werden . Als dann
zuletzt die übliche Versicherung sorgsamer
Wachsamkeit über die britischen Interessen
nebst dem Zusatz abgegeben wurde , daß die
russische Regierung über unsere Ansichten
vollkommen auf dem Laufenden gehalten
wird , versetzte der unbeaueme Ausfrager:
„Auch die britische Regierung über die Ab¬
sichten der russischen?" Worauf es der Ver¬
treter des Londoner Auswärtigen Amtes
abermals vorzvg . sich in ein höchst beredtes
Schweigen zu hüllen . Es scheint demnach
in der Tat . daß der Draht zwischen London
und Petersburg , wenn auch vielleicht nicht
ganz gerissen ist, etliche Sprünge und Risie

abbekommen hat , so daß er nicht mehr so
tadellos funktionieren kann , wie zu König
Eduards Lebzeiten.

Nimmt man alles zusammen , was in den
Parlamenten zu Paris und London von den
Regirungsvertretern und Abgeordneten über
die Potsdamer Verhandlungen gesagt oder
bedeutungsvoll verschwiegen worden ist, dann
muß man zu dem Schluffe kommen , daß der
deutschfeindliche Konzern durch die Pots¬
damer Abmachungen die empfindlichste Nie¬
derlage erlitten bat seit jenem denkwürdigen
Berliner Tage , wo es dem Fürsten Bismarck
in seiner berühmten Unterredung mit dem
Zaren Alexander III . gelang , diesen davon zu
überzeugen , daß die bulgarischen Aktenstücke,
die man ihm zum Beweise der deutschen
Doppelzügigkeit in die Hände gespielt hatte,
gröblich gefälscht seien. Kurz zuvor glaubte
sich der deutschfeindliche Ring ebenso wie nach
den Nevaler Tagen am Ziel eines allgemei¬
nen Koalitionskrieges gegen Deutschland.
Wiederum sieht der Ring den „schönen
Traum " in nichts zerrinnen . Rußland hat
sich dem deutschen Nachbarreichc , dem es für
zahlreiche wertvolle Dienste , namentlich wäh¬
rend des Krieges mit Japan , großen Dank
schuldet, vertrauensvoll genähert und für ab¬
sehbare Zeit feierlich darauf verzichtet , sich an
irgendeiner Kombination zu beteiligen , die
ihre feindselige Spitze gegen Deutschland
richtet . Denn dies ist nach der zuvor im
Petersburger Auswärtigen Amte ausdrück¬
lich approbierten Erklärung des deutschen
Reichskanzlers die eigentliche Quintessenz"
der Potsdamer Abmachungen , ist das , was
dem deutsch-feindlichen Ringe so große Pein
macht. Wenn der Unterstaatssekretär im
Londoner Auswärtigen Amte versicherte , die
Vereinbarung zwischen Rußland und
Deutschland beziehe sich nur ans die persi¬
schen Eisenbahnen in der russischen Inter¬
essensphäre , so ist nicht zu übersehen , daß er
ja selbst sagt , seine Information sei „unvoll¬
ständig ". Ob sie freilich so unvollständig ist,
wie es aus dieser Erklärung hervorgeht , wird
man denn doch wohl bezweifeln müssen.

Rundschau.
Das Sckisfahrtsabgabengesctz.

Offiziös wird mitgcteilt : In der K o m Mis¬
sion für das Schiffahrtsabgabeu¬
ge  setz bat der Staatssekretär des Auswärtige»
Amtes Erklärungen abgegeben, die vertrau¬
lich  zu behandeln waren . Die Berichte, die in
einigen Blättern über diese Erklärungen auf
Grund von Indiskretionen veröffentlicht wurden
sind, sind vielfach sinnentstellend.- im besonderen
bat sich die Wendung, daß der Staatssekretär die
Opposition gegen den Gesetzentivurf im Auslande
nicht tragisch nehme, lediglich auf die Protestkund¬
gebungen ausländischer Interessentenkreise be¬
zogen. Erklärungen auswärtiger Regierungs¬
stellen hat der Staatssekretär hierbei nicht be¬
rührt.

Die Militärvorlage.
Die Militärvorlage ist nun glücklich im sicheren

Hasen. Die Budgetkommission des
Reicht aas  hat kürzlich die Bestimmungen
über die Friedcuspräsenzstärke  ange¬
nommen und die auf Grund derselben gestellten
Neuforderungen bewilligt. Sic faßte aber auch
noch einige andere -Beschlüsse, die des -weit¬
gehendsten Interesses nicht entbehren . So wurde
eine Zentrumsresolution , welche die Befrei¬
ung Militärpflichtiger  vom aktiven
Dienst aus Billigkeitsgründen betrifft , angenom¬
men. Eine von fortschrittlicher Seite beantragte
Resolution , bei der Besetzung militärischer Stellen
allein die versönliche Tüchtigkeit ohne Rücksicht
auf die politische und koufesfionelle Ueberzeugung
oder gesellschaftlichenStellung entscheidend sein
zu lassen, wurde abgelehnt. Der Kriegsminister
erklärte , koufeffionelleUnterschiede würden nicht
gemacht, auch liege es der Heeresverwaltung
ferne , den Adel zu bevorzuge». Eine zweite Re¬
solution der Fortschrittlichen Bolksvartei , welche
eine Reform des gesamten Milrtär-
st r a f r e cht e s,  des Beschwerderechts und des
ehrengerichtlichen Verfahrens gegen die Offiziere
wünscht, wurde dagegen angenommen.

Privatangeftellten -Versicherung.
Am 10. Februar ivar die Siebener-

Kommission  des Hauptausschusses zur Her¬
beiführung einer Pensions- und Hinterbliebenen-
Versicherung für Privatangestellte neurdings in
Berlin zu einer Beratung  zusammengetreten.
An der Sitzung, die im Reichstagsgebäude statt-
sand. nahmen Vertreter aller Fraktionen des
Reichstages teil. Ihnen wurde der einmütige
Wunsch aller im Hauvtansschusse zuiammen-
geschloffenen Privatangestellten vorgetragen , der
Reichstag möge die Erledigung des Entwurfs
möglichst beschleunigen. Sämtliche anwesende

Abgeordneten versicherten, daß alle Fraktionen
des Eeichstags bestrebt sein werden, für die Er¬
ledigung des Gesetzentwurfs noch im gegen¬
wärtigen Reichstage — sofern nur der Entwurf
schnell genug vom Bunbesrat an den ReichStzn
gelangt — Sorge zu tragen . Die Abgeordnete»
ließen sich darauf noch die besonderen Ver-
besserungswünsche der Siebener -Kommission vor»
tragen , und stellten deren wohlwollende Berück¬
sichtigung in Aussicht. Die Siebner -Kommiffton
beschloß, mit allen ihr zu Gebote stehenden Mil«
teln die Aufklärungsarbeit über den Gesetzent¬
wurf , den sie als eine brauchbare Grund»
läge  für die Schaffung einer Penstonsversiche«
rung der Privatangestellten airsicht, fortzusetzeu.

Ein deutscher Mittelttandsbund.
Von Sachsen, insbesondere von Leipzig aus.

sind seit geraumer Zeit Verhandlungen zwischen
den verschiedenen Mittel  stau ösvereini -!
gnnaen Deutschlands  angeknüpft ivor»
den, welche einen Zusammenschluß zu eiuent
M i t t c l st a n d s b u u d für ganz Deutschland
zum Ziel haben. Die Verhandlungen haben ein
befriedigendes Ergebnis gehabt, so daß zu er¬
warten ist, daß die Gründung des Bundes noch
im Laufe des nächsten Montts erfolgen kann:
Sämtliche größeren Mittelstandsvereinigungen
und Handwerkerorganisationen haben ihr Ein¬
verständnis bekundet. Die Grmrdungsversamm-
lung wird in Magdeburg stattftnden.

Verband deutscher Krematorien.
In Gotha fand eine Versammlung von Vev

-tteeterm der de ntts tnrf 't cmatorien  statt
in der die Gründung eines Verbandes  der
deutschen Feuerbestattuiigsanstalten beschlösse:
wurde . Ihm traten die Krematorien der Stadt«
Bremen , Koburg, Dessau, Eisenach, Gotha, Ham¬
burg , Heidelberg , Leipzig, Lübeck, Mainz,
Niannheim , Offenbach, Pößneck, Stuttgart , Zittau
und Zwickau bei. Der Vorstand besteht aus den
Herren Oberbürgermeister Liebetrau (Gotha).
Rechtsanwalt Brackeichoeft(Hamburg), und Kom¬
merzienrat Schmal (Mainz).

Eine neue Wahlresorm -Vorlagc-
Wie sich die „Bad . Landesztg ." aus Ber¬

lin melden läßt , soll ans Anordnung des
Ministeriums des Innern das Statistische
Landesamt neuerlich st a t i st i s che Vor a r -
beiten für  eine neue Wahlreform in
P r c n ß c n vornehmen . Die Grundzüge der
gewünschten Statistik sind dem Leiter des
Statistischen Landesamtes von dem Geh
Oberregicrnngsrat von Falkeuhayn (der , wic
erinnerlich , auch Referent der ersten Wahl-
reformvorlage im Ministerium des Innern
gewesen ist) im Aufträge des Ministerpräsi¬
denten mitgeteilt worden . Da die schleunige
Aufstellung dieser statistischen Grundlage
vorgeschrieben wurde , darf angenommen wer¬
den , daß sich der Landtaq schon in seiner
nächsten Tagung mit einer neuen Mahl-
rcforur beschäftigen wird.
Die farbige Bevölkerung unserer Kolonien

Zum erstenmal wieder seit längerer Zeii
erhalten wir , schreibt die „Deutsche Kolo-
nialzeitung ", ausführliche Angaben über die
farbigcnBevölkerungsbcständein
den einzelnen Schutzgebieten . In
Togo  wird sie mit 931827 angegeben , wobei
aber zu einem großen Teile nur Schätzun¬
gen zugrunde gelegt sind. Diese Ziffer ent¬
spricht ungefähr den Annahmen der letzten
Jahre oder ist wenig geringer als diese. Die
farbige Gesamtbevölkerung Kameruns
soll 2 300 329 betragen . Naturgemäß basierl
auch diese Zahl zum größten Teil au>
Schätzungen . Wo aber im Jahre 1909 Zäh¬
lungen vorgenommen sind, da decken sie sich
allgemein mit unseren bisherigen Annah¬
men . In Sü d w e stafr ika wurden , abge¬
sehen vom Ovamboland und Caprivizipfel,
Anfang 1910 gezählt rund 20 000 Hereros.
18 613 Bergdamaras , 13 858 Naman , 5094
Mischlinge , 4858 Buschleute , 3345 Ovambos,
2581 Kapjungeu , 600 sonstige. In O st -
afrika  schwanken die Ergebnisse der
Schätzungen zwischen 0 und 9 Millionen
Farbigen . Zum erstenmal feit langen Jah¬
ren erhalten wir eine Tafel der indischen
Bevölkerung nach Wohnsitz, Beruf und
Konfession . Unser Schutzgebiet nährt 6748
Inder , also doppelt so viel Inder wie Weiße,
3500 Männer und 3250 Kranen nild Kinder.
Bon den Männern sind 2300 Kaufleute und
1200 Handwerker und Gewerbetreibende.
Ziffern für den Bestand der farbigen Ein¬
geborenen in N e u g u i n e a fehlen auch
diesmal : ebenso bezüglich der Ostkaro»
l i n e n und M a r s h a l l - I n s e l n. In den
W c st k ar  v l i n c n mit Palau - und Ma-
rianen -Jnseln wurden 16 746 Karoliuer und
rund 2000 Ehamorros gezählt . Die einge¬
borene samoa Nische Bevölkern«
wird nach den Ergebnissen der Zählung vom
1. Oktober 1906 mit rund 88 500 angegeben
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Eine Abrüstungs-Konferenz?
In den diplomatischen Kreisen Roms hält

man es nicht für ausgeschlossen, Laß die nächste
HaagerFriedenskonferenz,  welch« nach
dem Beschlüsse in der letzten Konferenz ent im
Sommer des Jahres 1914 züsamnicntrrten
würde, schon früher einbe rufen  wird,
wenn die Abrüstungsvorschläge des Präsidenten
Taft bei den Kabinetten der Mächte Anklang fin¬
den, und eine entsprechende Einschränkung
der militärischen  R ü stu n g e n unter den
obwaltenden Umständen für möglich gehalten
würde. Was die italienische Regierung betrifft,
so sei es sicher, daß dieselbe den Abrüstungs-
Bestrebungen sehr freundlich gegenüber stehe, um¬
somehr. als auch König Viktor Emanucl eine
Einschränkung der militärischen Lasten für not¬
wendig halte, und es erscheine zweifellos, daß
seitens des italienischen Kabinetts ein Vorschlag
zur früheren Einberufung der Haager Friedens¬
konferenz die möglichste Unterstützung erfahren
würde.

Unzusriedcne österreichische Beamte.
Die Bewegung der öster r e i chi schc n Be¬

amtenschaft hat bedrohliche D i me n -
sionen  angenommen. Obgleich in den letzten
Jahren wiederholt Gehaltsaufbesserungenvor¬
genommen wurden, die zusammen fast 200 Millio¬
nen jährlich ausmachen, verlangen die Staats¬
beamten mit Rücksicht auf die große Teuerung
aller Bedarfsartikel des täglichen Verbrauchs
neue Zuwendungen und ferner die gesetzliche Fest¬
legung des automatischen Zeitaoancements. Die
Regierung verhält sich vorläufig ablehnend, und
so hat sich als Protest dagegen eine Organi¬
sation der Staatsbeamten  aller Kate¬
gorien gebildet. Vor allem haben die Steucr-
beamten eilt Aktionskomitee gebildet, das ein¬
stimmig beschloß, in die v a ssi v e R e s i stc n z
zu treten, falls das Zeitavancemcnt nicht bc-
ivilligt würde. Mit dseser Pression, den Steuer-
avvarat in ganz Oesterreich lahm zu legen, glau¬
ben sie am meisten erreichen zu können.

Deutscher Reichstag. .
,,n 126. Sitzung nont 13. Februar.

Tagesordnung : Zweite Lesung des
Etats.  An erster Stelle steht der Marine-
Etat.  Berichterstatter ist Abgeordneter
Freiherr von Thüncfclö (Ztr .).

Nach einer langen Geschüftsordnuugsde-
batte, die zur „Abkürzung der Verhand¬
lungen " geführt wird , wird beschlossen, beim
Gehaltstitel des Staatssekretärs auch

das Zulagenwcscn
zu besprechen. Die Budget -Kommission hat
durch Mehrcinstellung von 400 000 Jl r die auf
Grund der vorjährigen Stellungnahme des
Reichstages gestrichenen Zulagen etwa zur
Hälfte wieöerhergestellt. Die Sozialdemo¬
kraten beantragen , die Heizer-Zulagen in der
vollen früheren Höhe wieder herzustellen.
Das erfordert eine weitere Erhöhung des
Postens um 320 000 M.

Abg. Erzberger (Ztr .): Wir befinden
uns in diesem Jahre auf dem Höhepunkt der
Entwickelung der Marine . Die Bindung
durch

das Flottengcset;
hat sich als durchaus richtig erwiesen. Unsere
Marine hat gut und sparsam gearbeitet . Das
deutsche Volk will ein gleichberechtigter Fak¬
tor auf dem Weltmärkte sein. Es wird alle
Kräfte anspanuen , dieses Ziel zu erreichen,
aber es liegt ihm fern, eine Feindseligkeit
gegen irgend eine Macht zum Ausdruck zu
bringen . Den braven Männern vom Unter¬
seeboot „ll . 3" wird die Nation ein treues
Andenken bewahren. Die Kommission hat
beschlossen, daß die Heizer an den Tagen , au
denen sie Dienst tun , die Zulagen weiter be¬
ziehen sollen.

Abg. Dröscher (kvns .j : Die Sparsamkeit
darf nicht so weit gehen, daß die Berufsfreu-
digkeit in unserer Marine leidet. Unsere
Flotten -Politik hat sich durchaus bewährt.
Die Vorgänge auf der

Kieler Werst
sind erheblich aufgebauscht worden. Inzwi¬
schen hat der Staatssekretär auch mit starker
Hand cingegriffen. Die Verwaltung hat jetzt
einen wirtschaftlichen Betrieb auf kaufmän¬
nischer Grundlage eingerichtet.

Staats sekretär  von Tirpitz:  Dieses

Ilieatsr und UluHk.
Der Cäcilieu -Bereiu veranstaltete am

Montag abend im Kurhaus  sein zweites
Vereins -Konzert. Zur Ausführung gelangte
das Oratorium „Judas Maccabäus ".
G. F . Händel komponierte dasselbe im Jahre
1746 in der unglaublich kurzen Zeit von 35
Tagen . Wenngleich das Werk zu einem be¬
stimmten Anlaß geschrieben wurde, nämlich
als Ausdruck der Freude über die Nieder¬
werfung des schottischen Aufstandes in der
Schlacht bei Culloden, so besitzt cs doch einen
bleibenden künstlerischen Wert, da cs keine
Gelegenheits-Routine darstellt, sondern in
dem großen, gewaltigen Aufbau den Grund¬
gedanken „Kämpfen, Siegen oder Unter¬
geben" verherrlicht und ihn an einer der
ruhmreichsten und glänzendsten Epoche aus
der Geschichte der Juden illustriert . Das all¬
gemeine Interesse des Stoffes und dessen
dramatische Wirkung regten Händel mächtig
an und entflammten seinen Genius in einer
Weise, wie wir es ähnlich nur bei seinem
„Israel in Aegypten", „Samson". „Josua"
und „Messias" wiederfinden.

Mit tiefer Empfindung und Eindringlich¬
keit schildert er in den beiden einleitenden
Traucrchören das Wehklagen des Volkes
Israel um den Tod ihres Führers Matta-
thias und gibt mit großer Wärme der Sehn¬
sucht der Juden nach dem Erretter starken
Ausdruck, der ihnen in Judas Maccabäus
erscheint. Das Rezitativ des Judas Macca¬
bäus „Habt Dank, o Freunde " ist geradezu
überwältigend und findet durch den mäch¬
tigen Schlußchor „Hör' uns o Herr" einen
gewaltigen Abschluß. Der zweite Akt des
Oratoriums bringt die Niederwerfung der
verschiedenen FMndc und die Ausrottung des
griechisch-heidnischen Götzendienstes. Der
dritte Akt. den man als die Krone dieser
wunderbaren Tonschöpfung bezeichnen darf,
trägt in der Einweihung des neuen Altars
;tt der Siegesbotschaft und der Freude über
den Sieg und in dem Preis des Friedens

Etatsjahr bildet in der Tat einen gewissen
Abschluß in unserem Vorgehen. Als der in
erster Linie allein verantwortliche Beamte
bin ich erfreut darüber , daß die

Entwickelung unserer Flotte
diesen Verlauf genommen hat. Nur im
Rahmen dieses Gesetzes wäre cs möglich, mit
den verfügbaren Geldern , das Maß von
Seemacht zu schassen, das tatsächlich geschaffen
worden ist. Unsere Flotte war von Anfang
an niemals für aggressive Zwecke bestimmt.
Das ist so selbstverständlich, daß cs eigentlich
keiner Begründung bedarf. Unsere Flotte
wird so gestaltet sein, daß es für jede andere
Großmacht ein Risiko bedeutet, uns anzu¬
greifen.

Abg. Lcdcbvur (SozJ : Selbstverständ¬
lich erkennen auch wir es an , wenn Männer
im Dienst der Flotte auch in Todesgesabt sich
durchaus als Männer bewähren wie bei dem

Unfall des Unterseebootes.
Diese Anerkennung spricht der Reichstag
wohl einmütig aus . Redner kritisiert dann
die Rede des Prinzen Heinrich au die ehe¬
maligen 35cr, wobei er den Prinzen , ebenso
wie seinen „älteren Bruder " für einen frei¬
willigen Agitator für die Sozialdemokratie
bezeichnet.

Staatssekretär Tirpitz  protestiert nach¬
drücklich gegen die Art und Weise, wie der
Abgeordnete Lcdebour die Ansprache des
Prinzen Heinrich dargesteüt hat. In der Rede
sei absolut nichts enthalten , was der Prinz
Heinrich nicht hätte sagen können. Herr
Lcdebour habe gar kein Recht, für die Steuer¬
zahler zu sprechen, denn der Prinz beziehe
weder Pension noch Gehalt von der Marine.
Die Frage der Kürzung der Heizerzulagen
ist seit Jahren erwogen worden. Ich habe
jetzt die erste Veranlassung gegeben, die
Frage in die Tat nmzusctzen und übernehme
auch die Verantwortung dafür.

Weiterberatung : Heute 1 Uhr.

preußischer Landtag.
ÄbgcordnctciitzauS-Sitzuug vom 13. Februor.

Das Abgeordnetenhaus beschloß gemäß
einem Anträge des Abg. v. Zedlitz,  die
E t a t s b e r a t u n g zu kontingentieren und
die zum Etat gestellten Resolutionen , soweit
sie nicht einzelne Etatspositionen betreffen, bis
nach Fertigstellung des Etats zurückzttstcllen.
Dann begann das Haus die zweite Lesung
des Etats des Innern,  wobei cs zu
längeren Debatten über die Tätigkeit
der Landräte und der Polizei  kam.

Heute: Fortsetzung der Etatsbcratiing.

Deutschlands zlottenausbau.
Der Ausbau des Materials unserer Flotte

ist im Jahre 1910 mit derselben ruhigen Ste¬
tigkeit vorgeschritten wie bisher . Als beson¬
ders bemerkenswerte Tatsache ist hcrvorzn-
heben, daß eine volle Division von Schissen
des „Dreadnought -Typs i,/Nassau", „West¬
falen". „Rheinland " und „Posen"), nach
durchaus befriedigender Erprobung in den
Frontdienst eintrat . Von den großen Kreu¬
zern trat „Blücher" ebenfalls zur Hochsee¬
flotte, während „von der Tann " am Jahres¬
schlüsse noch mit der Erprobung seiner artil¬
leristischen und Torpedoarmiernng beschäftigt
war . Ferner wurden neu in Dienst -geteilt
die kleinen Kreuzer „Mainz ". „Kolberg" und
„Augsburg ", letztere beiden zunächst zu Pro¬
befahrten, sowie das in Ostasien wieder zu¬
sammengesetzte Flußkanoncnboot „Otter ".
Die Unterseeboote, von denen 12 veriven-
dungsbercit sind, wu»den im Herbst zu einer
Flottille vereinigt . Vom Stapel liefen 1 Li¬
nienschiff („Oldenburg ", bei F . Schichan.
Danzig ) und 1 großer Kreuzer („Mvltke",
bei Blohm und Botz, Hamburg), sowie eine
Anzahl von Torpedobooten, ans den Rech¬
nungsjahren 1909 und 1910 herrührend.

In Bau gegeben wurden , entsprechendden
Bestimmungen des Flottengesetzes, im April
3 Linienschiffe, nämlich „Ersatz Hagen" (Ho-
waldtswerke . Kiel), „Ersatz Aegir" (Schichau,
Danzig ) und „Ersatz Odin" (Germaniawerft,
Kiel), 1 großer Kreuzer, I , (Blohm u. Boß,
Hamburg ), 2 kleine Kreuzer, nämlich „Ersatz
Cormorau " (Weserwerft, Bremen ) und „Er-

und der allwaltcnden Gottheit die genialsten
Züge. Der Chor „Seht er kommt mit Preis
gekrönt" ist weit über den Rahmen dieses
Oratoriums hinaus weltberühmt geworden
und die herrliche Tonmalerei des letzten
Duettes gehört mit zu den besten, was in ie-
ner Zeit geschrieben wurde.

Die Aufführung des schwierigen und um¬
fangreichen Werkes verlief in würdigster,
stimmungsvoller Weise und machte dem Di¬
rigenten und Herrn Kapellmeister G-.Kogcl
aus Frankfurt , den Solisten , Mitwirkenden
und unserem städtischen Kürorchestcr alle
Ehre. Die gemischten Chöre zeichneten sich
durch Klangschönheit, Reinheit und Korrekt¬
heit vorteilhaft aus . Auch der Knabenchor
unter der Leitung des Herrn Lehrer Wür¬
ges  hielt sich recht wacker. Bon den Solisten
rangen Frau Kammersängerin Leffler-
B u r cka r d und Frau Helene K. D n -
rigo  aus Budapest im edlen Wettstreit um
die Palme des Sieges . Die beiden Duette
„O nimmer beugen wir das Knie" und „O
holder Friede , reich an Lust" bedeuteten den
künstlerischen Höhepunkt der beiden hervor¬
ragenden Leistungen. Herr Dr . Ro eurer
aus München sang die Tenorpartie mit vor¬
nehmer Tonqebuna und wirkungsvollem
Ausdruck. Die diffizilen Koloraturen ge¬
langen schön und sauber. Der Bassist Herr
Hans Vaterhaus  ist als tüchtiger Ora¬
toriensänger bekannt, auf den immer gern
zurückgcgriffeu wird , wenngleich manche
Eigenheiten des Sängers nicht nach jeder¬
manns Geschmack sind. In den Pausen waren
sic bei einem großen Teil des Publikums
Gegenstand offenkundiger Beanstandung.
Auch dem Judas hätte man in der Stelle
„Mein Schwert !" mehr Schneid und schärfere
Akzente gewünscht. Mit überwältigender,
dramatischer Gestaltung brachte Herr Batcr-
haus die Arie des Simon „Wohlan, der Aus¬
gang steht bei Gott" zu Gehör.

Die Begleitung am Klavier batte Herr
Adolf  K n o t h c aus Frankfurt übcrnom-

satz Condor" (Kaiserliche Werft Wilhelms¬
haven), und 12 Torpedoboote (je 6 an Gcr-
maniawerft Kiel und Vulkan Stettin ). Mn
Einschluß dieser Schisse befanden sich am
Jahresschlüsse im Ban : 9 Linienschiffe. ->
große Kreuzer , 5 kleine Kreuzer und eine
Anzahl Torpedo- und Unterseeboote.

War das Jahr 1910 verhältnismäßig arm
an Stapelläufen , so werden im Jahre 1911
voraussichtlich 5 Linienschiffe, 1 großer Kreu¬
zer und 4 kleine Kreuzer zum Ablauf fer-
tiqqestcllt werden.

Besonders zahlreich waren im abgelaufe-
ncn Jahre die Ausrangicrungen von ver¬
alteten Schiffen. Es wurden aus der Liste
gestrichen: 5 Linienschiffe, nämlich „Kurfürst
Friedrich Wilhelm" und „Weißenburg" (an
die Türkei verkauft !, „Bayern ", „Sachsen
und „Baden", 1 kleiner Kreuzer („Jagd "), 1
Flußkanonenbovt („Vorwärts ") und 8 Pan-
zerkanonenbootc („Biene", „Basilisk" und
„Hummel"). Ferner wurden die kleinen
Kreuzer „Blitz" und „Pfeil " in die Liste der
Schiffe zu besonderen Zwecken nberaefühxt.

Von größeren , mit Verlust von Menschen¬
leben verbundenen Havarien blieb die Flotte
im Jahre 1910 verschont. Durch einen Zusam¬
menstoß gingen die Torvcdobootc „S 32"
und „S 76" verloren , von denen das letztere
wieder gehoben ist. Kollisionen zwischen den
kleinen Kreuzern „Königsberg " und „Dres¬
den" sowie zwischen den Linienschiffen „El¬
saß" und „Schwaben" hatten nur unbedeu¬
tenden Materialschaden im Gefolge.

Die VerustRgs-sLrüskaNmer.
Tie Frage, ob es nützlich ist, das Laien-

e l e-ment zur Strafrechtspflege  heran-
äUäiefern, war von jeher ein Streitobjekt zwischen
den Parteien. So kam bei Erlaß unserer der¬
zeitigen Strafprozeßordnung jenes unglückselige
Kompromiß zustande, bei dem man es allen recht
machen wollte und doch keinen befriedigte. Unser
Strafprozeß stellt heute eine Musterkarte der
überhaupt in Frage kommenden-Formen von Ge¬
richten dar : In dem -Schöffengerichte entscheiden
Laien unter Mitwirkung eines Berufsrichters
über Schuldsrage und Strafmaß, die Straf¬
kammern sind lediglich mit Berufsrichtern besetzt
und in den Schwurgerichten entscheiden Laien
über die Schnldsrage und Berufsrichter setzen
das Strafmaß fest. Daß diese Buntscheckigkeit
im Interesse des Ansehens der Strafrechtspflege
liegt, wird niemand behaupten wollen. Denn mag
man nun das Laienelcmcnt für nützlich oder
schädlich halten, unhaltbar ist jedenfalls ckier
Standpunkt, daß bei den geringfügigsten und den
schwersten Delikten Laien als Richter mitznwirken
haben, während die mittclschwercn Vergehen von
reinen Berufsrichtern abzuurteilcn sind.

Die neue Strafprozeßreform will nun hier
etwas mehr System hineinbriiigen. Dabei zeigt
es sich indessen, daß die alten Gegensätze beute
noch in unverminderter Stärke fortbeitehe». Die
Regierung wollte zwar für die in -erster Instanz
rechtsprechenden Strafkammern das Laienelcnicnt
zulassen. in der Weise, daß zwei Berufsrichter
und drei Schöffen den Gerichtshof zu bilden
haben. Dagegen sollten die neu zu bildenden
Berufniigssenate für Strafkammerurteile aus¬
schließlich mit Berufsrichtern besetzt werden.
Zeigt sich schon hierin ein Mangel all Kon-
seauenz, so boten die Verhandlungen im Reichs¬
tag bisher ein Bild kläglicher Ratlosigkeit und
Unentschlossenheit. Die Kommission beschloß in
erster Lesung, auch bei den Bcrusungskam-
merii Laien hiuzuzieben, und zwar sollten
neben drei Berufsrichterii zwei Schössen sitzen.
In der zweiten Lesung stieß die Kommission
diesen Beschluß wieder um und stellte die Re¬
gierungsvorlage wieder her. DaS Plenum hat
jetzt in zweiter Lesung sowohl den ersten wie den
zweiten Kommissionsbcschluß verworfen und eine
Besetzung der Kammern -mit drei Schöffen und
drei Richtern beschlossen, so daß sie also genau so
zusammengesetzt wären wie die Strafkammern
erster JnstLiiz. Den Mehrbedarf an Schöffen
will man dadurch decken, daß man künftig auch
den Volksschullehrern das Amt des Schöffen und
Geschworenen zugänglich machen will.

Es ist fast schade, daß nur noch die dritte Le¬
sung ausstebt. Man könnte dieses hübsche Kombi¬
nationsspiel noch durch drei Lesungen iortsetzen,
ohne sich wiederholen zu müssen. Die Be-

men und führte sie mit ausgesprochenem
Verständnis und sicherem musikalischem Ge¬
fühl durch. Die Orgel meisterte unser ausge¬
zeichneter Schlotzkirchcnorganist Herr Fried¬
rich Pctersen.

Das herrliche Werk machte auf das an¬
wesende kunstverständige Publikum den tief¬
sten Eindruck und fand seitens desselben leb¬
hafte Anerkennung.

Dt. Urlaub.

setzung mit einem Richter und vier Schöffen NI
von sozialdemokratischer Seite bereits beau^
morden, außerdem wäre noch eine Besetzung?!
lauter Schöffen oder mit vier Richtern und ejSS
Schöffen theoretisch denkbar. Nach der bisherig?
schwankenden Haltung des Reichstags schej,,^
jedenfalls noch keineswegs gewiß, daß sM
Plenum in dritter Lesung den letzten Beschn-
aufrecht erhält, namentlich wenn die RegüxS'
das schwere Geschütz des „Unannehmbar"
fährt. In einer Hinsicht gibt jedenfalls der ul-
Beschluß zu gewissen Bedenken Anlaß. jj e
rusungsstraskammerwürde sich danach nä«W
in nichts von -der erstinstanzlichen Straskani».;
unterscheiden. Sie wird bei demselben Terj».
und in derselben Zusammensetzung gedildel.
ist zweifellos«in gewisser Mangel, denn es
sonst der Grundsatz, daß jede höhere Instanz iS
durch den Rang und die Zahl ihrer Richter yS
der unteren unterscheidet. Namentlich die gröso,!
Zahl der Richter gibt den Entscheidungenh..
tiöheren Instanzen einen erhöhten Wert, z?
Autorität der Berufungsstrafkammerwürde iw
-gegen ans rein chronologischer Grundlage5,,
ruhen. Ihre Entscheidung gilt nur deshaH
mehr, weil sie zuletzt gefällt ist, nicht, weil jjj,
Zusammensetzung eine größere Gewähr für ««
richtiges Urteil gibt.

Mlerlel.
Das Bismarck-Denkmal am Rhein . In

Anwesenheit des Regierungspräsidenten Dr.
Kruse  eröffnete in Düsseldorf am Samstag
der Oberpräsident der Rheinprovinz von
Rheinbaben die Ausstellung der Modelle und
Entwürfe für das Bismarck-Nationaldcnk-
mal aus der Elisenhöhe bei Bingerbrück.

Eine Ausstellung „Goethe und Rom".
Unter den zahlreichen Veranstaltungen , die
im Jnbiläumsjahre einen Frcmdcnstrvm nach
der alten Hauptstadt der Welt locken werden,
wird den deutschen Kunstfreund besonders
eine Ausstellung interessieren , die den größ¬
ten Lobredncr der ewigen Romana in deut¬
scher Sprache zum Mittelpunkt hat . Wie im
Cicerone berichtet wird , hat sich kürzlich ein
Ausschuß deutscher und italienischer Gelehr¬
ter gebildet, der die Vorarbeiten für eine
Ausstellung erledigt , die den Titel „Goethe
und Rom" führen soll. In einem geschlos¬
senen Knltnrbild soll hier ein künstlerischer
Hintergrund geschaffen werden, von dem
man sich die Persönlichkeit dieses Größten
unter den deutschen Romrciscnden wir¬
kungsvoll abhcbcn wird.

Münzcnsundc. In der Nälie von Fakcnham
in England wurden dieser Tckge eine große Menge
Gold- und Silbermünzen ausgegraben. Bisher
sind 200 Goldmünzen aus der Zeit Eduards lll.
gefunden worden. Sie sind vsfenbar gar nicht
im Umlauf gewesen, sondern gleich vergraben

Invasion der Wertpapiere.
Die konservative Interpellation rvegen

Ueberschwemmung des Deutschen Geldmarktrj
mit fremden Papieren ist, wie Nicht anders;u er'
warten war. ausgegangeu wie das Homberg--
Schießen. Was der Staatssekretär Dr. Teibriij
zur Abwehr der Jnvasionsgefabr empfahl, waiks
alles nur kleine Mittclchen, lediglich. dazu[i;,
stimmt, einzelne wertlose Papiere durch Nicht,
zulassung zum Börsenhandel vom deutsche,
Markt fcrnzuhalten. Die Regierung befindet iich
hier in einer etwas heiklen Lage. Sie hat gen,^
in letzter Zeit den Spuren Frankreichs mij
Englands folgend, in größerem Maßstabe I.
mit begonnen, Geldgeschäfte mit dem Ausland i,
den Dienst der Politik zu stellen. Man i»:i,
nur an die ungarische und türkische Anleihe. Vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt sind sicheriich
die türkischen Papiere eine recht zwcifethaslr
Akauisition. Wollte sich aber deshalb der
deutsche Markt ihnen verschließen, so würde da¬
mit Herrn von Kiderlen-Wächter ein Strich
durch seine Rechnung gemacht werden. Auch
künftig kann die Regierung nicht daraus ver¬
zichte». sobald es volitrschc Rücksichten erfordern
den Bankier des Auslandes zu spielen. y '-

Zn diesen „politischen", manchmal mehr odn
minder faulen Papieren kommen mm- noch die
vielen guten Anslandspapiere, aut deren Beiit,
wie der Staatssekretär betonte. zum guten Teil
unsere Kriegsbereitschast-beruht, da sie auch bei
Ausbruch eines Krieges verkäuflich bkita.
Recht fraglich muß es übrigens erscheinen, ob
eine Unterdrückung der Spckulationsvavierc in
vollem Umfange dem Jnl -andsmarkt zugute käme.
Vermutlich würde sich das Interesse dann zu¬
nächst den guten Auslandsvaoicron zuwende».
Das ist ja vom volkswirtschaftlichen Standpunii
immerhin auch schon ein Vorteil, der Kurs de:
deutschen Staatsvapiere würde sich dadurch abn
auch -nicht bessern.

Neues aus aller wett.
Selbstmord- In Würzburg hat sich

der vergangenen Nacht der Major a. D. -pal.
Alberts erschossen.  Alberts war geitcrn
zu einer Ballfestlichkeit geladen
und befand sich in der besten Stimmung. Of¬
fenbar hat er die Tat in einem plötzlichen
Anfalle von G e i stc s g e st ö rthert  vc-

Eine Skandal -Afsärc. In P 0 l a errezi
eine -Skandal -Affäre grobes Aussehen- Unter
dem Verdacht der En g e lm a ch erei  wunc
eine Hebamme und 9 kompromittierte Per¬
sonen verhaftet.  ,

Verhafteter Bandit . Von als Kutichu
verleideten Kriminalbeamten wurde der be¬
rüchtigte Banditenführer Ballv  um
seinem Adjutanten Fimazzo m Patern
verhaftet.  Ballo ist der Schrecken d
Umgcbuna Palermos , wo er zahllose Morn
und Ueberfälle verübt hat.

morden, nachdem sie die Münze verlassen brückt
Sehr viele der Münzen, besonders dl« aus
Jahren 1351 bis 1369, sind außerordentlichi<Mm

Die Schärfe des Jnsektcnauges . ^ -
Auge hat beim Menschen die höchste Bollto .
menheit eines Sinnesorganes erreichtu
muß als eines der größten Wunderwerke
Natur bezeichnet werden. Damit darf am
nicht gesagt sein, daß cs um die anderer -
bewesen besser bestellt wäre, wenn sie ö .
liche Augen besäßen wie der Mensch- öeo -
Ticr hat seinen bestimmten Lebens-
Wirkungskreis , an den all ferne CigeniP ^
ten angepatzt sind, und wenn man rrg ,^
einseben lernen kann, daß es kernen
gibt, so ist cs in der Betrachtung der Z &
nie. Besonders wundersame Ewarate '
die Augen der Insekten mit ihrer ^ er^von Linsen, die wie die Flachen ü »es
geschliffenen Diamanten saccttenarttg-
bcueinander stehen. Allein durch die»-
kann, wie Dr . Best vor der Gesellscha' >
Natur - und Heilkunde in Dresden an^
führt hat, die Bedingung erfüllt wero ^
das damit begabte Tiere sowohl . Wt-
wic bei schnellem Flug auch auf großee ^
fernnng gut sehen muß. Die Sehscharr -
außerdem natürlich in einem gervln -̂ g
sammenhang mit der Größe des -mer
daß es nicht überraschen kann, wenn ^
Biene ungefähr auf 1 Zentlmcter - ter
ebenso gut sieht wie ein Mensch aut 1 * ,-xhi
Dafür ist die Sehschärfe aber auÄ er Je)I
beträchtliche, und zwar ganz bcionders
geringsten Entfernungen vom Auge. . „ge
Dr . Best festgestellt, daß InsektsPunkte unmittelbar vor rhrem «
bemerken können, wenn sie nur emc
von 1 bis 3 Taudenstel Millimeter »
Wenn das Auflösungsvermögen dê u ^
lichen Auges als die Einheit ge"" i dtt
wird, so beträgt es bei der Libelle «l-
Biclic 80, bei der Fliege 270, bel bek
892 und beim Ohrwurm 804. '
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Romane
„uS dem Wiesbadener Genera I-
S „ ,fi fl er werden ttt der Hauvt-
iraebition , Mauritiusstr . 12. solange
j*r Borrat reicht, zum Preise von

nur 25 Pfennig
ro Eremvlar an Abonnenten dieses

Mattes abgegeben . Es sind noch
v  vorrätig:

„Viktor Blankenburg"
Roman von W. Scharlau.

„Schatten"
Kriminalroman von I . Kaulbacb.

„Die Dollarprinzessin"
Roman von Karl Döring.

„Leidenschaftliche Naturen"
Roma» von Lisbeth llblcmaii»

„Die Efeuvilla"
Kriminalroman von Albert E. Bull

»»»>»>»»»»»»>

Lokales.
Wiesbade  nr  14 Februar.

Die dritte Sprudel -Sitzung.
a Die letzte diesjährige Herren-

„o  der Sprudler liegt hinter uns.
%■'bretfitc fick als großer  E r s o l g wur-

den beiden bestens gelungenen vorherge-
-önaenen Sitzungen an . Dieser 3. Sitzung
Erde ein erhöhtes Interesse dadurch , daß
k/r Ehrenpräsident K a l kb r en ne r die
Ämna batte. Als Kurt Kraatz  die Nach¬
richt erhielt, daß er zur Erstaufführung sei¬
nes Lustspiels zugegen sein müsse , da war

M im Elferrat sofort klar darüber , daß
Thriftian der Große " den verwaisten Präsl-
Äensehel einn -hmen müsse. Solch sreu-
z °cr Aufforderung mochte er denn auch
nicht widerstehen. D c tz j u b e l t e « d l c
Korudlerl  Ihm wurde beim Einzug der
.Elser" brausender , stürmischer Willkomm.

Kn seinem Eröffnungs -Speech dankte der
Ehrenpräsident Kalkbrcnncr  für diesen
kreundlichcn Empfang und teilte dann Prit-
schcnschläge, treffend und zielsicher, nach
rechts und links aus , dabei offenbarend , was
uns allerlei „kindliches Vergnügen " machen
konnte So kamen : Ländchesbahn . Frauen-
rechtlcrinnen, Dernburg . Englands Politik
mid die künftigen 6 Damen im Stadtparla-
tnciit in köstlicher Persiflage an die Reihe,
.tzalkbrcmiers Hoch galt der geliebten Vater¬
stadt Wiesbaden.  Ihr war das erste Glas
dcwciht!

Mit dem nun folgenden Lied Nr . 1 wur¬
sten die Sprudler aktiv . Komitee -Sprudler
Möckcl hatte in launiger Weise darin den
«Eürenfprudlern" ein Prosit geweiht . Das
Protokoll der vorigen Sitzung hatte Komi-
tec-Sprudler I st e l in flüssige Verse ge¬
bracht, sich damit den Beifall der Sprudler
lind den Orden des „Mcrkurius " sichernd.
- Nun kam e i n C l o u d e s A b e n d s!
tzhrensprudler und Vize H u p f e l d stieg in
die Bütte, um in frischfröhlicher , geistreicher
tzeisc seine Glossen vom Stapel zu lassen.
Nach einer schwungvollen Begrüßung der
Mitglieder des Magistrats  legte er
los: die Mainzer als Preußenfresser , die
Wiener in Wiesbaden , das Sprudeljubi¬
läum, die Stadtverordnetenwahlen , Akzise,
Kaiserstraße ohne Häuser u. dgl - mehr liefer¬
ten ihm die Pointe , die in eleganter Weise
gebracht, zündend einschlugen , so z. B .:

Ich ruhte aus in süßer Lust,
Als Ebristian ries : „Ios6 , du mußt !"
Ihr wißt, wenn Christian braucht Gewalt,
Dann Hilst das nichts , dann muß man halt.
Schwupp, tritt mir Christian auf die Zeh ',
<« rief: 's ist alter Garde Pflicht,
«ic stirbt, doch sic ergibt sich nicht.

Jo 'nMeenzer , was euch wohl nichts Neu 's,
mißt stets beim Frühstück schon 'neu Prentz,
Nur wenn S . M . in Mainz sich zeigt,
Iurd in nem andern Ton gezeigt,
^ann jubelt Mainz ganz kolossal —
Munk, sag du s den Sprudlern mal . . ,

R, ; »Ich bin ein Preuße . . ."
, prächtige Leistung wurde gewürdigt

S^ cleihung der Sprudlerkettc . Mit
L« .Derständnis -Innigkeit sangen dann die
«mudler die „S t e » e r h n m n e", von Bau-
^cntcr Dähue  verfaßt . Einzelne der
Graphen mußten wiederholt werden.

wurde der Fassadcn -Orden
blasse. Bon lebhastem Jubel be-

Edwarde dann Oberbürgermeister Dr-
W ? Ibell  unter den Klängen des Narr-

n-ül!arsches auf die Bühne geleitet , uni
.einem . launigen Willkommgrutz durch
«prudel -Ehrenpräsidentcn etwa folgen¬

des auszuführen : „. . . . Von allen Gei-
?le  verneinen , ist mir der Schalk am

, verhaßt !" Er freue sich, daß Kur-
-Aitz- und Zuwachs - und andere

i,?" sucht vermochten , den Humor in der
Nvimdt zu erdrosseln . Die mit fröhlicher

aufgenommene Rede klang aus
!»«. auf den Sprudel und seine Heim-

„^ ^ baden. Dies Hoch fand g a r
»er jj ! viang!  Den hatten auch die Säu¬
lig van>i durch einige Lieder erfreuten.
«4erT n Anö  Quartett : S chn h. M ulke  r,
idonip» 7 und Alter,  dem für seine Har¬

scher Applaus wurde.
^cugäste konnte der Sprndel -Prä-

«ns, „ seubqhn-Prüsidenteu M i cha e l i s-
Regierungörat G al l v -Mainz,

" M a g i st r a t d c r S t a d t W i e s-
?bcn begr.. .

>>ter Wiesbaden .,at (V,
ann holten die Zeremo-

Vürgermeister , Ge-
u e s s j n g, in die Bütte . Eine

iS« «?.ler ! Aber heimisch auf dem
fbißte Nr,>te- K uuö  Humor gedeihen . So
*ii»m l:n „"-'-." brttng bestens gelingen . Ge-
V Uln cntufl eroberte sich die Herzen

der Sprudler im Sturm rrotz . . . der An¬
kündigung einer neuen Steuer ! Ferne sei
das Omen !!!

Ein willkommene Abwechselung im reich¬
haltigen Programm bot dann Lied Nr . 3
„Von der Elektrischen ". Der Verfas¬
ser. Komitcc -Svrudler Heinrich Engel,
sang von unserer Straßenbahn u . a.
Wir steh'n im Reichen des Verkehrs , so hört

man überall.
Die Schnelligkeit , mit der man reist , beweist 's

in jedem Fall,
In neun Stund ' fährt man nach Berlin , nach

München schon in acht.
Und nach Neapel braucht man nur zwei Tage

und ne Nacht.
Holdrioh ! nur am Salzbach fährt man

lang nit so schnell,
Holdrioh ! die „Elektrisch ", ach. die kommt nit

von der Stell ',
Holdrioh ! willst einmal du von dem Rhein

bis zur Bean -Sit'
Dann nimm nur e Mittagessc un e Kasfee-

Kännche mit . :,:
Und io ging es in ulkiger Anzapfung

weiter durch 6 Strophen , die mit viel Lachen
und Heiterkeit ausgenommen wurden . — Ko¬
mitee -Sprudler Eberhard  mit seinem
glänzenden Tenor , den er schon so oft in un¬
eigennütziger Weise in den Dienst des Spru¬
dels gestellt hat , sang sich auch gestern abend
wieder in die Herzen der Sprudler hinein,
die ihm für seine Liedergaben wohlverdien¬
ten Beifall zollten . Dem Kunstgenuß folgte
ein weiterer , die Herren Svangenbcrg
Harmonien ). Irmcr (Violine ), Hertel
(Cello ) und Hahn (Harfe ) spiel¬
ten in anerkannter Virtuosität das „Largo"
von Händel.

Nach einer kurzen Pause setzte bei unver¬
mindertem Interesse der Sprudler der
2. Teil der Sitzung ein mit Lied Nr . 4, dem
Ruhme des Sprudels geweiht von Schrift¬
steller S o v h a r -Bierstadt . Kammermusiker
Schwarze  mit seiner „lustigen Bade -Ka-
pallc " hatte , wie immer , bald wieder die La¬
cher auf seiner Seite . Den Höhepunkt
crreichte die allgemeine Fideli-
tas , als Sprudler Schriftsteller
Iakoby in der Bütte erschien!  Sein
Vortrag war ein Kunstgenuß . Geist , Witz und
rheinischer Frohsinn brillierten darin . Eine
Witzrakcte nach der anderen fuhr durch den
Saal , um die Sprudler mit einem Brillant-
feucr von witzigen Einfällen zu überschütten.
Mit kritischem Blicke hatte der geistreiche
Causeur seine Beobachtungen gemacht : so
mußte seine Persiflage über : Pferderennen,
Acrztcpraxis , Bankkrache , Krcvpelzeitung,
Roda Roda , nassauische Politik u . v. a . be¬
geisterte Zustimmung finden . Ein Beifalls¬
sturm durchbrauste den Saal , als Iakoby ge¬
endet . Die Sprudler verlangten „Das
Rolleanx " als Zugabe . Seine urwüchsige
Komik war wieder von unwiderstehlicher
Wirkung . Iakoby wurde mit dem Ehren-
spruöelstern dekoriert.

Die Sprudler waren gestern abend von
einer unersättlichen Aufnahmefähigkeit . So
fanden denn auch noch Sprudler T a cha u e r
als Kabarettist , Komitee - Sprudler Max
Heß,  zwei Mauritiusbrüder (Moeckel
und Koch ), ein Ländchesbauer (Franken-
bach)  und das Virreche (Kramer)  für ihre
Vorträge Aufmerksamkeit und Beifall.

Komitee -Sprudler Max Hetz lud dann
zur Damensitzungim  Kurhaus ein mit
folgenden Worten:

„Es darf kein Grund die Sprudler dann
verhindern.

Es gilt den Arme  n , drum seid alle da,
Die Tränen stillen unfern armen  K i n -
. d e r n
Im Glücksspiel unsrer schönen Tombola.
Und dann will ich mich bittend an Euch

wenden
Im Namen der Tombola -Kommission.
Schickt bald und reichlich dafür Spenden
Der Armen  Dank ist Euch der schönste

Lohn.
So muß ja unser Damenfest gelingen.
Wenn jedermann tut seine Schuldigkeit:
Wir werden alle freudig jubelnd fingen
Wenn wir gestillt so manches Herzeleid ."*

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings liier
eingetroffen : Oberst I l s «-Straßburg (Prinz
Nicolas ) ; — Rittmeister von Lengerk «-Ol¬
denburg (Gr . Burgstraße 14) ; —Fürst Mat¬
hias Radziwil  l-Warschau (Hotel Rose) ; —
Freifrau von Wintzinger >od e-Webcde
(Silvana ).

Zwaugsversteigeruug . Gestern vormittag
fand vor dem Kgl. Amtsgerichte hier die
Zwangsversteigerung des Stich lschen
Hauses in Erbenheim statt . Das Höchstgebot
gaben dabei mit 43 000 .41 ab die Geschwister
Mino und Louise Forst hier , die auch den
Zuschlag erhielten.

Ans dem Regiment Nr . SO. Das Hom-
burger Bataillon rückte am Samstag früh 4
Uhr 30 Minuten zur 2. Winterübung aus.
Zwei Feldküchen wurden mitgeführt . Das
Uebungsgcländc lag in der Nähe von Bergen
bei Frankfurt . Die Rückkehr des Bataillons
erfolgte nachmittags gegen 4 Uhr . Auch
einige Wiesbadener Offiziere  des
Regiments hatten an der Uebung , die sehr
instruktiv verlief , teilgenommen.

Personalie . Regierungs - Assessor Dr.
Czvh  in Frankfurt a. M . ist der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden zur weiteren
dienstlichen Verwendung überwiesen wor¬
den.

Fahrkartenrevision . Bei Vornahme einer
Fahrkartenrevisiou au den Fabrkarteuschaltcru
im hiesigen Hauvtbahubofe mußte ein großer
Posten Fahrkarten und Zuschlagkarten bei den
sogenannte» toten Beständen, welche abseits der
Fahrkartenrämne uutcrgebracht sind, als fehlend
verzeichnet werden. Man nimmt an , daß die
Fahrkarten bei starkem Verkehr, vermutlich .an
Sonntagen , verausgabt -worden sind. Eine um¬
fangreiche ilnteriuchung ist im Gange. Es haben
bereits Ablösungen von Beamten stattgefundcn.

Fm Hauptbahnlioic entgleiste gestern vormit¬
tag ans der Glcislinic des Bahnsteigs 3 durch zu
heftiges Abstößen beim Rangieren in der Sand-
bcschottnng der am Schluß hängende Personen¬

wagen dritter Klasse. Außer einer Gleissper¬
rung für cinfahrende Personenzüge entstand kein
weiterer Slachteil. Der entgleiste Wagen wurde
sofort mit Hebewerkzeügenaus die Schienen ge¬
hoben.

Ei» Kcllerbrand entstand in der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr in dem Hause Lehrstraße 1.
Eine brennende Petroleumlampe kam dem Stroh,
das in, Keller aufbewahrt wurde zu nahe, sodaß
dieses sich entzündete. Die Bewohner des Hauses
benachrichtigten di« Feuerwehr , welche bald Herr
des Feuers werden konnte. Der Schaden ist nicht
bedeutend.

Stcrbekaffc für nassauische tlieal - und Elc-
mentar -Lehrcr . Einer Mitteilung der Kgl.
Regierung zu Wiesbaden an die Lehrer zu¬
folge hat sich der Jahresbeitrag von 3 M
nach dem auf Antrag des Kuratoriums von
den, Chefmatematiker der Vcrsfchernngsge-
sellschaft „Providentia " in Frankfurt a . M .»
Ed . Ebelt , eingehvlten Gutachten als zu
niedrig erwiesen . Die Sterbefälle haben sich
in den letzten Jahren nicht unerheblich ver¬
mehrt , so daß nach diesem Gutachten ent¬
weder die zurzeit 240 Jt  betragende Unter¬
stützung herabgesetzt oder der Jahresbeitrag
von 3 Jt  auf mindestens 3.75 Ji  erhöht wer¬
den muß . Das Kuratorium hat sich für eine
Erhöhung des Jahresbeitrags  auf
rund 4 Jl  ausgesprochen , und die Regierung
hat diesem Vorschläge zugestimmt . Nach dem
Statut der Sterbekasse sind die Kuratoren der
Lehrer -Witwen - und Waisenkasse des hie¬
sigen Regierungsbezirks auch als Vertreter
der Mitglieder der Lehrersterbekasse bestellt.
Da aber die Elementarlehrer -Witwen - und
Waisenkasse geschlossen ist, und sich ihre Mit¬
gliederzahl bis jetzt erheblich verringert hat
und sich immer mehr verringern wird , ist
angeorönet , daß für die Lehrersterbekasse aus
der Zahl der Mitglieder ein eigenes Kura¬
torium bestellt wird . Die seitherigen Kura¬
toren bleiben jedoch bis zum 31. Dezember
1918 in ihrem Amte . Ein Nächtragsstatut,
das die neue Einrichtung regelt , zirkuliert
gegenwärtig bei den nassauischen Lehrern , die
durch ihre Namensnnterschrift ihre Einrich¬
tung zu der Abänderung geben sollen - Es
steht zu erwarten , daß sämtliche Mitglieder
der Lehrersterbekasse sich mit der Statuten¬
änderung einverstanden erklären , zumal die
Regierung die Genehmigung nur erteilen
wird , wenn sämtliche Kasienmitglieder ihr
Einverständnis zu dem neuen Nachtrags¬
statut erklärt haben.

Verschwundene Pracht . Das Gelände der
ehemaligen Ausstelluna wird nunmehr in
wenigen Tagen gänzlich freigelegt sein , in¬
dem jetzt auch die Ueberreste des kürzlich nie-
dcrgebrannten Rollschuhpalastes vom Erd¬
boden verschwinden werden . Fleißige Ar¬
beiterhände sind damit beschäftigt , die Teile,
welche durch das energische Eingreifen der
Feuerwehr der verheerenden Gewalt des
Feuers entrissen werden konnten , abzurei-
ßcn und wegzuschaffen. Jetzt zeigt es sich
deutlich , daß der Schaden immerhin ein
immenser gewesen sein muß , indem der Holz¬
boden , der infolge seiner Beschaffenheit einen
besonders hohen Kostenaufwand erforderte,
total unbrauchbar geworden ist.

Ern Kilometerfrcffer richtete vergangene
nacht in der Kirchgasse Unheil an . Der Füh¬
rer eines Geschäftsautomobils einer hiesigen
Firma hatte in Langenschwalbach gelegent¬
lich einer Spritztour gestern des Guten zu¬
viel getan . Er fuhr auf dem Heimwege wie
wild darauf los . Als er den Michelsberg
herabfuhr , wurde er wegen zu großer Fahr¬
geschwindigkeit von einem Schutzmann no¬
tiert . Als in rasendem Lauf die Kurve an der
Ecke Kirchgasse-Friedrichstraße genommen
werden sollte, versagte scheinbar die Steu¬
erung , denn das Auto rannte auf das Trot¬
toir zu, rasierte die Laterne weg und stieß
gegen das Eckhaus . Der Automobilführer
erlitt dabei einige erhebliche Verletzungen.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . We¬
gen gewerbsmäßigen Glücksspiels resp . Bei¬
hilfe dazu sind am 1. Oktober v. I . vom
Landgerichte Wiesbaden der Privatier Hrch.
H. und mehrere Mitangeklagte verurteilt
worden . Es handelt sich um B n ch-
macherei,  die ziemlich umfangreich bei den
Pferderennen getrieben wurden . In ihrer
Revision behaupteten die Angeklagten , ge¬
werbsmäßiges Glücksspiel liegt nicht vor , da
private Buchmacher nichts anderes betrieben
als der Totalisator , dessen Unternehmen nicht
strafbar ist. Rennwetten seien nur Spekula¬
tionen , wie die kaufmännischen Differenzge-
schäste. Das Reichsgericht konnte sich dieser
Theorie nicht anschließen und erkannte ge¬
stern auf Verwerfung  der Revision.

Die Verbindung der Taunusbäder mit Paris
läßt sehr zu wünschen übrig . Die Kurgäste, die
nach Naubein! und Homburg wollen, müssen' in
Frankfurt almsteigen, ^die nach Wiesbaden
reisen, verlassen tu Mainz Hauvtbahnhof den
direkten Zug nach Frankfurt und fahren (rach
Wiesbaden . Man kann es den drei Babestädten
nicht verdenken, wenn sie immer wieder an die
Eiscilbahiiverwaltuiig herantreten und eine
bessere Verbindung mit Paris svröern . Man gab
ihnen direkte Verbindung mit Belgien , Holland,
der Schweiz und Berlin , aber es war bisher nicht
-möglich, eine solche mit Paris zu schaffen. Die
Franzosen sind in den Taunusbädern seltene
Gäste, aber von Paris kommen die Amerikaner
hierher , die besonders in Wiesbaden  und
Homburg einen ansehnlichen Teil der englisch
sprechenden Kurgäste ausmachen. Die Amerikaner
sollen vielfach erklärt haben, nicht mehr in den
Taunus kommen zu wollen, wenn man die
Bäder von Paris aus nicht in direkten Wagen er¬
reichen könnte. An den mißlichen Zuständen ist
indessen die preußische Eisenbabilverwaltung nicht
schuld, sie bat z. B . für ganz vorzügliche Ver¬
bindung zwischen Frankfurt und Paris gesorgt
und . auch kürzlich der französischen Ostbahn ihre
Wünsche wegen eines direkten Wagens
Paris - Wiesbaden- Ho  m b .u r g - N a n -
h e i in vorgetragen. Die Ostbahngesellschast er¬
klärte sich einverstanden, wenn dafür ein direkter
Wagen nach jeder Richtung zwischen Paris und
Frankfurt wegfalle. Also entweder Paris -Frank¬
furt oder Pans -'Wiesbaden-Homburg-Railhctnl.
Da man aber Frankfurt , die kaum gcschassenc
ausreichende Verbindung mit Paris nicht ver¬
schlechtern will, so mußte die Eisenbahnverwal-

tung diesen Vorschlag ablehnen und die Ver¬
bindung der Taunusbäder mit Paris wird in
diesem Sommersahrvlan genau so unzureichend
bleiben, wie sie von jeher gewesen ist.

Kein Selbstmord . Die von uns gemeldete
Nachricht , daß Herr Weinhändler Herm . B
aus Wiesbaden sich in München erschaffen
habe , hat sich als unrichtig herausgestellt.
Wir bedauern , unrichtig informiert gewesen
zu sein.

Der diesjährige Feuerwehrtag für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden wird mit der damit ver¬
bundenen Ausstellung am 8., 9. und 10. Juli in
Her b o r u abgehalten.

Was die Konkurrenz lehrt ! Der Verein
zur Förderung der H v m b u r g c r Kur-
i n t e r e s s e n hat in seiner letzten Sitzung
den Vorschlag gemacht, in der deutsche»
Zeitung von Avkohama  zu inserie¬
ren , weil die Japaner anfingcn , europäische
Badeorte aufzusuchcn . Der Vorschlag ver¬
dient Beachtung!

Nene Bestimmungen über Bahnsteig¬
karten . lieber die Benutzung von Bahnsteig¬
karten sind von der Generalkonferenz der
deutschen Eisenbahnen neue Bestimmungen
beschlossen worden , die voraussichtlich am
1. Avril in Kraft treten . Bahnsteigkarten
gelten , heißt es darin jetzt, nur zur ein¬
maligen Benutzung an dem Kalendertag , an
dem sie vom Bahnsteigschaffner mit der Loch¬
zange entwertet worben sind. Die zwischen
11 und 12 Uhr nachts entwerteten Karten
sind noch am folgenden Tag gültig . Der Zu¬
tritt zu den Bahnsteigen und den in die
Bahnsteigsperre einbezogenen Warteräumen
wird nur nach Oeffnung der Sperre vor der
Abfahrt oder Ankunft von Zügen gestattet.
Bei Schluß der Sperre oder auf Anordnung
des Aufsichtsbeamten haben die Personen
sich zu entfernen . Der Preis einer Karte be¬
trägt 10 Kinder bis zum vollendeten 4.
Lebensjahre werden ohne Bahnsteigkarte zu¬
gelassen . Für zwei Kinder vom vollendeten
4 bis zum vollendeten 10. Lebensjahre ge¬
nügt eine Karte. *

Handclsgerichtlichc Eintragungen.
Neir-Eintragung : In das Handclsrsgister wurde unter

der Firma : ,.S t ar i b u s - G et e I lf cha f t " mit dem
Sitze in Wiesbaden , eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist:
Die BeNwertung der ,Schutzrechte auf den Staribusfcdcr-
halter , Fabrikation und Bertrieb des Federhalters , Bcr-
Wertung des Gebrauchsmusters Nr . 403 359 für Beiti-
gung von Mafienartikeln auf Kartons , sowie die Ver¬
wertung aller fonfttgen Erfindungen , die der Gesellschafter
Kaufmann Reinhard Müller in Wiesbaden wähernd des
Bestehens der Gesellschaft macht. Da ? Elammkahital be¬
trägt 20 WH) Mark . Geschäftsführer ist der Kaufmanu
Reinhard Müller zu Wiesbaden,

Wiesbadener Vcrcinsweseu.
Sachsen - und TYLringer -Berein , gegr . 1892 , veran¬

staltet am Samstag , den 18. Februar , im Saale der
Tumchalle Hellmundsw . 28 seinen großen Wollsmaskenball.

Wiesbadener MünnerNub . Die Maskenpreise zu dem
am kommenden Sarnstag abend in der „Walhalla " slast
findenden Pr -sisMaskendall sind bis «inschl. Freitag bei
Herrn E . Neuser , Ecke Ktrch- und Fau -Ibrunnenswatze, aus-
geftellf.

*

Theater . Konzerte und Vorträge.
.Königliche Schaustziele. Heute gelangt im Abonnemen»

W Masc -agnis Oper „Cadall -eria rusticana"  und
Wolf -Ferraris Intermezzo „Susannens Geheim-
n i s " zur Aufführung : den Wesch-luß des MendS macht
eine Wiederholung des Ballets „Slavifche Braut¬
werb  u n g. Morgen geht Richard Wagners „T r i s! a n
und Isolde"  in Szene (Ab. A, erhöhte Preise ) : die
„Isolde " ff singt Frau Kammersängerin Leffler-
B u r cka r d , während als „Tristan " Herr Merter tcr
Meer vom Hoftheater in Hannover gastiert . — Sä o
bereits mitgetetlt , wird am Samstag , den 18, d . MtS .,
Frau A i n o A ckt 4 von der -Großen Oper in Paris eit:
eimnaliges Gastspiel als „Salome"  absolviereu : be¬
kanntlich !hat die Künstlerin gelentlich ihres hiesigen Gast¬
spiels vor zwei Jahren mit der Titelrolle des Etrauß-
schen Musikdramas einen außergÄvohnIichen Erfolg erzielt.

Königliche Schaustzirlc . Wegen Erlrankung der Frau
Müller -Weiß singt -in der heutigen Slusführung „Caval¬
leria rusticana " (Sicilianische Wauernehre) Fräulein
Käthe Pacholsli von der Königlichen Oper in Berlin die
Partie der „Santtuzza ".

Moderne Bibclab -endr . Die Wibelaben-dc hatten , mit
dem letzten. Abend den- Arbeitsstoff erledigt , »lbcr die aus
dem Kreis der Hörer gestellien Fragen waren so zaht.
reich und -bedeutengsvoll , daß die Veranstalter sie nicht
nebenbei erledigen wollteir . Sie haben daher die Fragen,
soweit sic in -irgendeinem Zusammenhang mit dem in
diesem Winter zur Beratung stehenden Gegenstand stände :-.,
unter sich verteilt und werden morgen Mittwoch abend
alle Bier -in einem kurzen Referat antworten . Eine 2tnS-
spräche über , dt-ese Beantwortung der gestellten Fragen
findet naturgeniütz nicht statt.

Gesundheitspflege . Am Freitag , den 17. Februar,
abends 8.30 Uht-, veranstaltet der Kneippverein im großen
Saale der Wartburg «inen Vortrag , in welchem Herr Ä.
Kunz  vo 'n hier über Nieren - und Glafeerlrankungen
sprechen wird.

Literarische Gesellschaft, «bm Donnerstiag , den IS . ds .,
abends 8 Uhr , wird in Her Wartburg der 5, Literarische
Unterhaltungsa -bend slattfinden . Für den norddeutschen
Humor wird Redakteur nnd Echriststeller M , W. S o p h a r
sorgen . Fm zweiten Teil kommt der süddeutsche Humor
durch neue Dtolektd -ichtungen von Karl Heinz Hill  zur
Geltung . Den gesanglichen Teil hat Konzertsängeri, ',
Frl . Lilly Hofs  in -a n n unter Begleitung von Frl . tzlss
Müller  übernommen.

Bolksoorträge . Nächsten Freitag -abend 8t/ , Uhr wird
-ein besonders volkstümlicher Gegenstand behändest werden,
der deshalb -ans die Teilnahme weitester Kreise rechnen
darf : „Unsere nassauische Heimat"  wird in
Wort und Bild vorgeführt werden . Als Redner Ist skerr
Dr . Henslcr,  jetzt Konservator am Museum in Bonn,
gewonnen , der an der Hand vorzü-glicher Lichtbilder die
Schönheiten und .Eigentümlichkeiten unserer engeren Hei-
Jim* den Zuhörern näher hrin -gen wird.

Rudolf Herzog wird am kommenden Mittitpoch, den 15.
d . Mts ., im Ka » fmü » ni .schc -n Verein  eine Bor«
lesung eigener Werke hallen , und ist allen denen, die gerne
die Bekanntschast dieses Dichters zu machen wünschen, ein
Besuch der Vorlesung -bestejiS zu enipschleii. Rudolf Her¬
zog ist ja in Wiesbaden kein Fremder . Wer hat woht
noch iiicht sein herrliches Schauspiel „Die Condottieri " ge¬
sehen ? Eigenen Rei -z hat cs, den Dichter seine Werk« per¬
sönlich portragen zu vören . .

»
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r* * 1fl Tagesauzeigrr für Dienstag.
R« I. Schauspiel - : 7 Uhr: „Cavalleria rufttcona".

Hierauf: »Susarm-nS Geheimnis". Jum Schluß: „Die
Hand".

sllesidenjtheater:  7 Uhr: .AeveSw-lr« ' .
DoHStheater:  8 .16 Uhr: „O diese Männer".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr: Gastspiel der Mtral-

tionen deS Albert Schumann-Theaters in Frankfurt.
Skalatheater  8 .15 Uhr: „Die Bhrgfcx'n".
Kurhaus: i  Uhr : Wonnementskonscrt. 5 Uhr:

Teekonzcrt im Weinkaalc. 8 Uhr: Monnemcntskonzert.
Biophon -Theater»  WilhelMstr. 8. läzlich geSssnet

von 3—11 Uhr.
vmerican Biograph . SchwalLachcrstratze57.

wochentags geössnet voni Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
£5e Royal Bio - Theater -Kinematorgaph,

Icheinstraße 47, täglich Vorstellung.
«pollo -Theater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

z—11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Dotrslefehalls,  Hellmundsir. 45, I : Geöfsnet:

Werktags von 12—S.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.32—8 116*,;

Moderne Bibelkundc:  8 .15 Uhr int Saal, der
LuiherkircheEingang Mosbacherstraßc.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . - -
Walhalla - Sic staura nt . — Ratskeller Sonn¬
tags, — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
yurg . — Krokodil , Luisenstratze .— Schloß-

Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert.

schon mehrere Fahrzeuge im Rheingau und au?
öcr Strecke Mainr -Mannhcim infolge deS niedri¬
gen Wasserstandes aus den Grund geraten . - - Die
Schiffahrt auf dem Main,  die wegen ncroites
und durch ein gesunkenes Fahrzeug einige Tage

Dar Raifaaet Land.
' = Biebrich . 14. Febr . In der Nahe der

Wuth 'schen Brauerei hat dieser Tage der
Arbeiter Nejchel,  der schon längere Zeit
beschäftigungslos war . seinem Leben durch
Er sch i etz e n ein Ende gemacht.

o. 5,loppeuheim . 14. Febr . Während der
Kreisansschutz die beanstandete Wahl zweier
Gemeiudcvcrtrcter der 3. Klasse für ungültig
erklärt hat . bestätigte der Bezirksausschuß die
Wahl . Die beiden Gewählten , B i e tze r und
Wink,  werden nun nach llmonatlicher
Wartezeit in ihr Amt eingeführt werden.

§ Aus dem Rb-ingau. 14. Febr . Das gegen¬
wärtig klare, scharfe Frostwetter ist für ö:c
Reben sehr günstig, und die sonnigen Tages¬
stunden werden tüchtig »um R c b s chn i t t be¬
nutzt. Man mutz sich aber mit dieser Arbeit
jetzt beeilen, denn die allgemeine Winterbekämo-
fung  des Wurms wird sehr erleichtert werden,
wenn bit  Weinberge gesäubert sind. Mit vem
Stand des Holzes sind die Winzer zufrieden —
Im Weingeschäst zeigt sich immer etwas Leben,
so wurden einige Posten 1910er in Hallgarten
verkauft zu 1600—1800 Ji  das Stück. Die Vor¬
räte gehen somit immer mehr »usauimcn. und die
Frühjahrsversteigerungen werden weniger durch
ihre Menge als durch die Hobe Güte der ange-
botenen Weine interessant werden.

t . Eltville . 14. Febr . Laut Beschlnh der
lctzten Generalversammlung der Orts-
k ranken lasse für  das ehemalige Amt
Eltville soll den verheirateten Mitgliedern
der Kasse eine weitere Vergünstigung zu
Teil werden durch Anschluß einer Kinde r-
Versicherung.  Den Mitgliedern soll ans
Wunsch geqen Zahlung von vorläufig 1 .«
monatlich jedem im Haushalt befindlichen
Kind bis zum 14. Lebensjahre freie ärztliche
Behandlung zuteil werden . Der vom Vor¬
sitzenden Herrn Peter Flcschner 2. ausgear¬
beitete Statutenentwurf wurde in einer Kom-
missionssitzung öurchberaten und wird der
Frühjahrs -General -Bersammlun 'g vorgelegt
werden behufs Annahme . Die Kasse soll von
einem der Herren Kasscnbeamten verwaltet
werden und der Aussicht des Kassenvorstandes
der Ortskrankenkassc unterstehen . Im übri¬
gen wird die Ortskrankcnkasse von der Ncn-
gründung nicht berührt.

h. Oestrich. 14. Febr - Tue hiesige Gemeinde
bewilligte zu den Bekämpfungsarbciten der
Rebschädlinge eine Summe voll 8000 Ji. Die
Bekämpfung beginnt mit dem Puppensuchen
in den Weinbergen.

— Mittelheim , 14. Febr . Welchen Scha¬
ben Heu - und Sanerwurm anrichtcn , zeigt
eine Statistik d^ hiesigen Weinbaues . In der
hiesigen kleinen Gemarkung , die nur 4o0
Morgen , a V» Hektar . Weinberge besitzt, be¬
trugen die entsprechenden Bearbcitungstostcn
der letzten fünf Jahre zusammen 800 000 Ji,.
die Einnahmen 400 000 M,  so datz die Weui-
vergsbesitzer in den letzten fünf Jahren zu¬
sammen 400000 Ji, d. i. pro Jahr 80 0000 Ji,
zugcsetzt haben . Auf deu Morgen ausgerech¬
net , ergibt dies für die fünf  Jahre einen
Verlust von 888 Ik und für ein Jahr 177 JI.

Winkel . 14. Febr . Die hiesige Bürger¬
meisterei wendet sich mit einem Aufruf an die
weinbautreibenden Einwohner zur allge¬
meinen Ausnahme und Durchführung der
W i n t e r b e k ä m p f u n g des Heu - und
Sauerwurms durch  Aussuchcn und Ver¬
nichten der Puppen . Um die Arbeit zu för-

gespcrrt war , ist jetzt wieder im Gauge. Leich-
terungeu auf dem Main waren bis jetzt noch nicht
erforderlich. Da der Rhein andauernd fällt,
wird die Einschränkung der Ladung der Käknc
mit jedem Tage größer , und so zeigt sich das
Bestreben, die Fahrzeuge in den Ladungsbäien
nicht tief abzuladcn , um sie möglichst ungelichtet
nach den Bestimmungshäfen zu bringen , da die
niedrigen Frachten die Kosten des Leichters nicht
vertragen . . .

f . ] Langcnschwalback, 14. Febr . Dieser Tage
wurde im hiesigen Rathaussaal nachfolgenden
Mitgliedern der Freiwilligen Feuer¬
wehr,  welche der Wehr seit 25 Jahren oder
länger angchöreii, das von Sr . Majestät dem
Kaiser gestiftete Erinnerungszeichen
durch Herrn Landrat v. Trotha  mit einer An¬
sprache überreicht. Herr Cbr. Baltzer sprach in
Vertretung des Herrn Branddirektors Kanth den
Dank für die Auszeichnungen aus . Es sind dies
die Herren : I . Eschwege. Th. Wöllner. Hugo
Waldeck. Hch. Herbcl. Alfr . Herber . K. B.
Conradi . Fr . Conr . llde . Wilh. Sottocasa . L.
Wagner . K. Herber . Aug. Kircher. Ph . Fuhr.
Reinh . Becht. K. Hilge. Aut . Nikolai . - K. Prinz.
Gust. Becker. Job . Kissel. Frrtz Martin . Rud.
Scheuefmann . Leopold Marxheimcr . Edm

•— Hansen v. d. H., 14. Febr . Kürzlich ver¬
schied hier plötzlich nach kurzem llmvohlsem int
64 Lebensjahr , der auch in weiteren Kreisen be¬
kannte Landwirt Job . Kr. Künstler,  Bürger¬
meister a . D. Er bekleidete das Amt eines
Kirchen- und Schulvorstebers , war Mitglied des
Kreistages und der Militär -Ersatzkommission,
sowie 26 Jahre ununterbrochen
B ü r g e r ui e i st er hier,  zur allgemeinen Zu
friedenheit hiesiger Einwohner sowohl wie seiner
Vorgesetzten, wofür ihm denn auch in Anerken¬
nung seiner Verdienste voriges Jahr das ^ III-
gemeine Ehrenzeichen verliehen wurde . Sem
Andenken wird in der Gemeinde in Ehren
bleiben. , .

h. Nastätten , 14. Febr . Die Stadtverord¬
netenversammlung hat beschlossen, eure An¬
leihe  von 35 000 JI aufzunehmen , die zu
Zwecken der Kanalisierung und Pflasterung
verwandt werden sollen.

lm . Aulhausen . 14. Febr . Die bischöfliche
Behörde hat für den am 24. v. M . im besten
Mannesalter verstorbenen und um die For¬
derung der Idiotenfürsorge hochverdienten
Herrn Rektor F a x c l einen anderen Leiter
für das St . Vinzenzstift bei Anlhanicn in
der Person des Herrn Kaplans L-chn-
m a che r in Wiesbaden gefunden ^ der sein
neues Amt heute antritt . Herr « chumacher
ist mit den Verhältnissen der ihm jetzt nnter-
stcllten Anstalt wohl vertraut , weil er in der
daneben aeleaenen St . ^ osepbsanslalt ^ lEr-
zielinnqsanstalt für Knaben ) säst neben
Jahre lang als Assistent tätig war.

h. Diez , 14. Febr . Auf dem hiesigen Ka¬
sernenplatz wurden gestern mittag in Gegen¬
wart der Offiziere des hiesigen Bataillons
und vom Kadettenhaus Oranienstein durch
Regierungs -Assessor Dr . Drnander  als
Vertreter des Landrats folgenden acht
Kriegervereinen die von dem Kaiser gestif¬
tete 'F ah n e n sch l c i f e mit einer zünden¬
den Ansprache überreicht : 1. „Germania "-
Vnrgschwalbach , 2. „Alemannia " - Ems , 3.
„Germania "-Niederneiscn . 4. „Germania -
Flucht . 5. Kriegcrverein -Obcrnelsen , 6- „Gcr-
mania "-Dörsdvrf -.Berghausen -Eisighofen , 7,
„Deutschland " Holzheim und 8. Kriegerver-
ein -Bechelu . Es waren zirka 500 Kriegcrver-
eins -Mitglieder anwesend.

p. Altendiez , 14. Febr . Das etwa 3 Jahre
alte Bübchen des Herrn Anton Stein trank
gestern im Hanse seiner Großmutter , wäh¬
rend diese das Kind einige Augenblicke allein
gelassen hatte , ans einem - Arzneifläschchen
c s i i g s au re Tonerde.  Als die Grotz-
muttcr wieder ins Zimmer kam, fand sie den
Kleinen bcwntztlos am Boden liegen . Durch
rasch angewandte Gegenmittel gelang es dem
Arzte , das Kind wieder zum Bewußtsein zu
bringen.

g. Weilburg , 14. Febr . Ter Turnverein
hielt am Samstag abends im „Lord " seine

mit die schadenbringenden Insekten im Frühjahr
und Sommer immer mehr vertilgt werden. _

f. Diedenbergen , 14. Febr . Ter älteste
Nußbaum  weit und breit , der in hiesiger
Gemarkung stand , ist durch Feuer ver¬
nichtet  worden . Man nimmt an , datz böse
Absicht im Spiele war.

cf  Weilmünster , 14. Febr .. Dem Förster
A u g st e i n in Möttau wurde der Titel
„H e g e m c i st c r" verliehen . ' .

Morrhcim , 14. Febr . Gestern entstand
gelegentlich einer Tanzmusik unter alteren
Maurern ein Streit,  wobei cs verschiedene
Verletzungen mit dem Messer  absetzte.
Einer wurde in den Kopf , einer in die
Hand gestochen, ein dritter erhielt vier Stiche
in deu Arm . „ ,

7- Soden . 14. Febr . Herrn Oberstleutnant
a . D. v. Scharssenort,  der in den Jahren
1907 und 1W8 hier die Geschäfte des Kur¬

ist von der Gemeindevcr-
dieses Amt übertragen

leisen und WieSbahen dürfte Kämpfe ersMasstzxF ^ >
sehen, die man sonst nur aus den durch am « 3
Trabision pridilegiertcn Rasen schauen kann . — ^
den ersten Ställen , die rüsten , besuchet sich der Stal |3
Herren von Treskow - Dahltvitz,  der mit st
Pferden in die kommende Renusaison rückt. Bon
repräsentieren Spaten  und Joch  den Jahrgang 2
Fünsiührigen , während der vierjährige noch - ™

direktors  versah,
waltung aufs neue
worden.

-- Nied, 14. Febr., _ _ Die Gemeinde hat sich in
Lcr bekannten EntschädiguUgssache wegen der
Grenznberschreitung  beim Ratbausbau
mit Herrn L. Horn verglichen. H. erhält die
von ihm zuletzt geforderte Summe von 800 JI
ausbezahlt.

aus den Nachbarländern.
Mainz , 14. Febr . Ter im Dezember ge¬

plante allgemeine  h e s si sÄ e B l u m e n -
tag  der Mutter - und Säuglrngsfürsorge in
Hessen, findet , wie nunmehr definitiv feststebt,
Anfang Mai statt . In allen gröberen Städten
Hessens geht man bereits mit der Bildung ört¬
licher Komitees vor . ^ , . ■

D. Grod -Gerau , 14. Febr . Mit Hilfe eines
Polizeihundes  gelang es, die Spuren
einer hiesigen Dame , die- in einer Nervenheilan¬
stalt bei Reckargemnnd nntergebracht und dort
entwichen war . bis an den Neckar bei Schlier¬
bach verfolgen zu können. Dort verloren sich die
Spuren im Wasser und man nahm deshalb an,
daß die Kranke sich im Neckar ertränkt
habe. Das bewies sich auch als richtig, denn otc
Leiche wurde bald darauf in der Nähe von
Schlierbach aus dem Neckar gelandet. _

r Grotz-Umstadt. 14. Febr . Die am o. bis o.
Mürz er. stadtfindende 3. allgemeine große G c -
f l u g e l a u s stc l l n n g wird den Ausstellern
wie Liebhabern große Ehaiieeii bieten. Es haben
bereits viele bewährte Züchter angemeldet und
die vielen Ehrenpreise und günstigen Klasien-
vreise bei Einzelvrämiierung durch beivährte,
nnvarteiische Preisrichter sichern denselben guten
Erfolg.

gas dem Eerichtsjaal.

yicu IUU\̂ UUISUUH VW**.-
diesjährige gut besuchte Hauptversammlung
ab. Nach dem erstatteten Jahresbericht zm,lt

i .. v ^ .«v . Rathanse ....
gelieferte lebende bezw. lebensfähige Puppe
einen Pfennig.  Hoffentlich trägt diese
Maßnahme dazu bei, daß die unbedingt not¬
wendigen Bekämpfungsarbeiten allgemein
und mit Eifer betrieben werden.

h. Hattenheim. 14. Febr . Der hiesige M ä n -
ne r g e sa n g v e r c i n hielt seine diesjährige
Winiterveranstaltung , bestehend in Abenduilter-
baltung und Ball im Noll'schcn Saale ab. —
Herr Pfarrer Weil  tritt mit deni 1. Avril ds.
Js . in den Ruhestand: er wird seinen Wohnsitz
in Würzburg nehmen. An seine Stelle ist Pfarrer
D i e h l ans Sonnenberg berufen.

u . Rüdesheim , 14. Febr . In der letzten
Stabtverordnetensitzung bewilligte man 15
Veteranen eine Ehrengabe  von je
40 .Ä.

cf  Vom Rhein und Main. 14. Febr. Der
Wafferstand des Rheines  ist am Cauber Pegel
bereits bis auf 1.57 Meter zurückgegangen und
die Ladungsfähigkcit der großen Kähne bis zur
Hälfte gesunken. Der starke Rückgang des
Wasserstandes wirkt natürlich störend ans den
Gang der Schiffahrt ein : nicht nur sind Lcich-
terungen aus der mittelrhcinischen Stromstrccke
erforderlich geworden, durch welche die Regel¬
mäßigkeit des Verkehrs gestört wird : auch sind

der Verein Ende des Jahres 209 Mitglieder
und die Damen -Riege 28 Turnerinnen.
Der Kassenbericht schließt mit einer Ein¬
nahme von 1361 M und einer Ausgabe von
1281 Ji ab. Das Vermögen des Vereins be¬
trägt 5762 Ji. Der seitherige Vorsitzende Leh¬
rer Petry.  sowie der l . Turnwart Stadt-
sckrctär Klotz wurden wiedergewählt.

ß)  Runkel , 14. Febr . Anstelle des Bür-
germeistcrci -Sclretärs Braun wurde Ober-
sörster von I o n g n i 5 r e s hier zum
A m t s a n w a l t für den hiesigen Slmtsge-
richtsbezirk ernannt.

wg. Hadamar , 14. Febr . In der vcrslosse-
ncn Nacht entstand in einem unbewohnten
Hause in Thalheim Feuer.  Obwohl die
Feuerwehr alsbald zur Stelle war , wurden
doch binnen einer halben Stunde Wohnhaus,
Scheune mit Stallungen ein Raub der Flam-
men . Die Entstehungs -Ursache des Brandes
ist unbekannt.

r . Ncunkirchcu , 14. Febr . Auf dem Kaiscr-
Friedrich -Schacht wurde der Bergmann Job.
Reuter  von Salchendorf durch eine fal
lende Last erdrück  t. Der Verunglückte,
der erst 2 Jahre verheiratet war , hinterlätzt
eine junge Frau und ein kleines Kind.

Ik. Hochbcim, 14. Febr . Das diesiährige
M u st e r u n g ög e s chä f t findet am 28. Fe¬
bruar und 1. März in der „Burg ChrcnfelS" hier
statt und zwar am 28. Februar für die Militär-
vsiichtigen aus Diedenbergen, Eddersheim,
Flörsheim und Nordenstadt und am 1. März für
die Militärpflichtigen aus Delkenheim, Hochheiin,
Massenheim, Wallan , Weilbach und Wicker.

b. Hochbcim, 14. Febr . In den gesamten
Wcinbcrgsanlagen in hiesiger Gemarkung werden
zurzeit ans hohem Ständer , in bestimmtest Ent¬
fernungen Vogels körbe  angebracht , um die
Vögel durch Wintersütterung mehr an den
Aufenthglt in den Weinbergen zu gewöhnen, da-

(Wiesbadener Strafkammer .)
Ei « Liedes -Drama.

W. Der 20 Jahre alte Elektrotechniker W.
von Sonnenberg hatte längere Zeit ein Lie¬
besverhältnis unterhalten mit einer hiesigen
Verkäuferin : man hatte sich jedoch dann ge¬
trennt und etwa 4 Wochen ivaren seitdem ver¬
gangen , als man am 2l . November v. I . tu
einer Wirtschaft an der Ble ' ^/lratzc wieder
einmal zusammen traf . W. setzte sich gleich
zu dem 17 Jahre alten Mädchen und bald
rbar man sich einig , datz man das Verhältnis
wieder ausnehmen wolle . W. war in dem Lo¬
kale mit einer Windbiichse erschienen , weil er
zu einer Schießvcreinigung gehörte . Tie
Mitternacht mar längst vorüber , als man
zusammen , in schönster Eintracht , das j. okal
verlieb . Nun hatte W. in seiner Frcndc ^ nbcr
den Ausgleich der Differenzen den Spiri¬
tuosen etwas mehr zugesprvchcn . als ex sonst
zu tun pflegte . Man schlug direkt die Rich¬
tung nach den Schietzständen an der Aar-
stratzc ein . Wie es kam, ist nicht crnchtiich,
plötzlich aber , während man fürbaß wan¬
delte . scheint sich ein Umschwung in ihrer
Stimmung vollzogen zu haben . Man wurde
einig , datz man gemeinsam aus dem Leben
scheiden wolle und schritt denn auch gleich
znx Tat . W. legte seine Windbüchse an , zielte
nach dem Herzen der Geliebten und schoß los.
Das Geschoß drang auch dem Mädchen in
den Körper , die Arme stürzte besinnungslos
zu Boden und W. richtete dann die Waffe
gegen sich selbst. Auch er verlor gleich das
Bewußtsein . Er erholte sich jedoch bald wie¬
der , rannte zur Klostermühle , später zn dem
in der Nähe befindlichen Wachlokal , um -vilsc
zu holen und wurde dort festgenommen.
Beide Verletzte wurden dann ins Kranken¬
haus geschasst, heute aber sind sie vollständig
wieder hergcstellt . Die Strafkammer ichlog
bei der Verhandlung wider W. wegen schwe¬
rer Körperverletzung zeitweilig die Ocfscnt-
lichkcit ans und nahm ihn in l Lllonat Ge¬
fängnis , faßte aber zugleich den Beschluß , ihn
zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zn
bringen.

lW i e s b a d c n e r S chö f f e n g e r i cht.)
Fälschlich angeklagt!

Der Musikkehrer Josef H. von Wiesbaden
erhielt anfangs November v. Js . von einem
Verein einen Hundert -Mark -Schein, damit er für
ein zn veranstaltendes Wohltätigkeitskonzert eine
Sängerin engagiere. Er wurde dabei auch mit
der Tochter eines Gerichtsasststenlen einig, ivelchc
anfänglich nur ein Honorar von 20 Ji für ihre
Mitwirkung verlangte . H. gab ihr 50 Ji behielt
die restierenden 50 Ji dann einige Tage in seiner
Wohnung , weil er dem festgebenden Verein eine
Ueberraschnng bereiten wollte, lieferte sie dann
ab , iah sich später aufgrund einer Denniizia-
iion des Vaters der Sängerin vor den Straf¬
richter zitiert wegen Ilnteischlagnna . Das
Schösfengericht vermochte auch nicht die Spur
einer Inkorrektheit in dem Verhalten von H. zu
finden und erließ einen Freispruch.

Stör  uiip der Derby -Jcchrganz durch Sorr-
Fichte  und S t c i n e i che vertreten ist . Fühf
jährige , nämlich Fischotter , Luchs,

eehund ' und £ cetöwin,  ergänzen ' i a$ Jm
Bandit und Oder Norton «wstammende
dessen Trainer H . Streit  ist , der crutzerdein nochw -’j
Pferde des Hauptmanns SPielcrmann und sieben ;
des Grafen Sjvuffenberg trainiert.

Wetterbericht
von der

Wetterdienststelle
Weilburs.

Tcmp. nach C. Barometer heute 777,40 mm
„ gestern 774,20 nffl

Voraussichtliche Witterung für 1» . Februar:
Vorwiegend trockcir. zeitweise heiter. Temperatur
zunächst wenig geändert.

Nicvcrschlagshöye fett geller » : Weilburg 0,
Fcldbcrg 0,' Ncukirch 0,1 Marburg 0, Witzen.4
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Neuwied0

Sonnenaufgang 7.21
15 . Febr . Sonnenuntergang5 09

Mondaufgang 7,45
Monduntergang 82)

Schrift - und Geschüftsleitnng : K. Lcobol«.
Bcrantworllich für den politischen Teil , das Feuillelm,,s^ -
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Matz»!»:
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus
und den Nachbarländern : <?. A. Autor ; für Sport- is£>;
GerichtSnachrichtcn : I . Haücrmehl ; für den Jnseretentc:::
Hans Buschmann . — Druck und Derlap : DieLSadrr.-:
General -Anzeiger Konraü 2 -dboId. sämtlich in aSieä&abch,.;-:

guschristcn an Bering , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewohrv::;
unverlangt cingcsanüter Manuskripte ubernwimt
Redaktion keine Derantmorlung . Anonyme Luschri,!» ^wandern ln den PapierkorS.

LcoüsEnttllKou Urifftigt djeKnelljtii.

* TaS Wiesbadener FriWahrsmeeting begegnet all¬
gemeine,n Jntereiie . Wird es doch aller Bovau -rsicht
Nach durch die A n io e. c e n h e : t des Kaiser - eine
si :r : s -»!: a--lra *i erhalten , die es ioe:i über den Rahmen
eines so jungen , erst dritten ä'deetings , hinaushebt.
Schon rüsten die Rennställe zur devorftehenden Renn-

Rirdorf -Berlin , Weichselstr. 64, 9. Nov. 08.
„Ta unser Söhnchen Kurt im Alter von i

Jahren noch getragen werden mutzte, so entschlo«
ich mich, dem Kleinen zur allgemeinen Kratigum
und Stärkung Scotts Emulsion zu geben. Kurt,
der Scotts Emulsion sofort mit sichtlicher Bor-
liebe nahm, bat sich durch dcil regelmäßigentzc-
I,rauch zu unserer Zufriedenheit entwickelt.
meine grau und ich zu Psingsten noch m»t, )n
hoffen, wagten, ist mm tatsächlich cingetro»,cn
Der Kleine ist jetzt imstande, sicher zu geben, >a
sogar zn rennen . Auch seine geistige Entwnkeiung
scheint durch Scotts Emulsions sehr günstig lc-
einfliiht worden zn sein, da er letzt vlel ai. -
geweckter ist. An Gewicht "at Kurt tüchtigW
genommen, so z. B . allein nach der letztenF-a!».

^' 1 sgez.) Hermann Gorgaß, Schriftsetzer.
Scotts Emulsion hat sich>u

ähnlichen Fällen schon taii-
sendfach bewährt und wird m
stets bewähren , weil man iB
auf ihre ZusammensetzuM
aus den denkbar besten Wy-'
stoffen und deren tadeiioc
Verarbeitung unbedingt ver¬
lassen kann . Deshalb ach
man wohl darauf , stets '■
echte Scotts Emulsion zu v -
l 0mmen . N a ch ahmnngc» wen
man entschieden zurück.

Nur echt mit diese«
Marke—demFischer
— dem Garantie-
Reiche:! des Scott»

!chen Derfahrcr-LL
« Scotts Emulsion wird von uns fasschlicßl̂ !» ^ dern

verkauft, und zwar nie lote nach Gewicht öd» im“f" u„jerrt
nur in verft-g-lten Orimnalflascheu m Earton m ^
Schutzmarke(Fischer mit dem Lorsch). Scott &a °n>,
b. Frankfurt a.  M , . , .tno,

a  Bestaudtctle: Feinster SJlcbijinakSeJertra# IW
»Hierin 50,0, tmterpftoSrtongfauret « oll'Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer KaN m .
rigsaureS Natron 2.0, *utB. SCrMant 3,0, f« n»« “ omatü*e
pnlv, 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol f 2 Trepst»-
Smulston mit Zimt -, Mandel - und » anlthcr.eol i-

„Sanella " ein wirklicher Butter -Erwtz- ^
Die Sana -Gcsellschattm. b. H. ' » EleveDie Sana -Geieliimatt n>. 0. v-

als erste Fabrik seit vielen Jahren cine kpj,flris
Margarine unter Verwendung von
delmilch her. die unter dem 'wfetiiiis
in den Handel gelangt . Da die « er u ^
von Pflanzenfett und Pslanzenspeneo, nn  933 öß-

iTrfi auf Grund des D. R . P . Nr. 100U.milch auf Grund des iß. N. ist. ft
ausschließliche Recht der San ^ Gcsell ^ ,^ z-
ist keine andere Fabrik in der Lage, c ^
ließen Butterersatz herzustellen, wiaJ ^ gipn-
chen, durch den Zusatz von Mandeln Medurch den Zmatz von Aianon »- , M-
beten Vorzüge anfwcist. Hieraus > Handel
weiteres , daß „San -ella" unter „dukten
hefindlichen Pilanzen -Margarme -Proou ^ ^
wohlbegriindete Sonderstellung clNi , her•r, . . . .r. - v_ r.woywLgrunoere ^ Liiuu’iHvuuua « ^
ist aucki dadurch bewiesen, daß ,.Sa >̂ eine»
vielen existierenden Nachahmung Mlick
Weltruf erworben und
tansenden von Familien statt̂ . . ..
wird . Jedes Original -Paket, 'Sancüa:de§ Original -Pater "« - '" "E -jriE

ng des Erfinders Geb- - sl-
. Oscar Liebreich in,blau " f

NaMciiszug _
Prof . Dr . Oscar Lievreim m ^ —
Garantie für Echtheit und Gute- Z,
fmi», (Stttfauf besonders achten WU-
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j^ U ^ ^ Tneii . Safcvnc)
Artsv ^ an oxi>.

ibr-imenstE
Zim'n" - VläB . Bet Gast.

ggSSp
«I vermieten.

AMTZIüHmä

^ "3 2-Z.-W-. ®»ctTeT.'>
Mn . Abschl. 350 M
JtrflH . _ _W

1 Zimmer.
EWdLW

Leere Zimmer.

Mstr . ZS. D. r .. vetzv. Maas-
.V -3■Wpttcn an r . V. z. v.  0410
üüllramnenltra&e 7, 2 Man-
inrfKMt zu vermieten . Nah.
bei Gustav Gottwald . Gold-
ickmied.,._ 'jJxt.

Mil.KR. z. v. MltzlchO, 209» i
Maffe 49, Htl, . 2, teer . ytn » .

Vl nm.  8 m monatl . 814
riü iir. 48,1.Maas , z. um .~662
-niiftt . 28. Keizb. Nt. gl . j654

M5b1. Zimmer. |
^erltr.9,H. 1., erh . 2 Ärb .Lg..
" M _60?

licherstr. 42  •
cbalten bill. Logis._ 815
(itenftr. 27,1., erh . jg . Mädch.

Zimmer mit Kaffee für
ff. monatl._801

rnthaler Str . 11, Mtb . 1. l.,
‘ ' oh Weber. 2 Schlafstellen

rtzu verm._797
‘ Str . 34, Htli. 2 I., sch.

möbl. Zim. billig._ 6428
r»l°alb.Str .85,mbl .Z .bill . 6413

Läden.
lllbnMr . 46, Lad. m. W . a.

l.Avr. z. vm. N. B . 1. r . -7osr
" mit Einr . u . Labenz ., pass.
Gesch,, mtl. 25 M -, Ludwig-

,1»z.v. Näh. Aorkstr .l2 . i703
. « mit 2Zimmer und Küche
mr 550Mk. fof. zu verm . Rah.
. d.Enr d. Bl._ 37550
emer Laden, in den: vis jetzt
me Schuhbefohlanstalt aut
'i.lineit hat, v. 1. ab zu verm.
.... 175 Mark jährlich . Fr.

ne Miah , Dotzheim «27536

^encststtsn ekc.
^affc 38. 1 Werkstatt evtl.
Wohn, z. verm . 26044

msnniicn e.

^ Reisender,
avez. u. Maler besucht, z.
' Tapeten - Epezial-

Segen hohe Prov . siir
«lW Westerwald fof.

d | ?rr- », 3c . 200 au die
-ÜE :_ 27617

Reisender
Ä * ® I gesucht
"tLS . Bü ro . 833

. o»i Raffender
"MA Artikel ge-
»^ l-LNMstr. 5. Riivo _
- ^ ." "Jedermann

d°n Verkauf meiner
'Seiten verdienen.

Ai- s- ^ '°i ' lllarksi5daM Hr. f,

^ »nenbera . 753

•Mglf 27.12
-Mrlehrimg
m »üa

Weiblich *.
Tüchtige Kostüm - und

Zuarbeiterinnen
gesucht . Köhler . Kl. Lang-
aaffe 1. 48,8

M 0 dSs. 27»2
Lehrmädchen für Putz sucht

Frau Uffuger , Babnkofstr . 16
Braves Mädchen in die Lekre

gesucht. 1734
Akademie . Kirchgaffe 17. 2.

Lehrmädchen >. Weitznäb . u.
Flicken gesucht. Wcltendttr . 15.'
Gib . 1._ 127?

Kochleyrfräulciir
gesucht . 6306
Willi . Weniger , Offizier -Casino.

Dotzbeimerstr . S._
Suche bis 15. Februar ein

jung , braves sauberes Mädchen
Kindsvogel . Göbenffrabe 23.
Bäckerei . 671

MemmädchenZuver¬
lässig.

baö gut bürgerl . kochen t.  in kl.
Sausb . gegen gut . Lobu gesucht,
«ilbelmstr . 38 vt . l . 4822

Jg . Mädch . v. Land f. Sausarb.
ges. Helenenstr . 9 , 2. St . 27594

Tüchtiges Mädchen
bis 15 . Februar gesucht. Moritz-
straffe 34, v„ bei Thcis . 27010
Braves Wädckren sofort
15 jähr . UU itjsn  gesucht.
827 ) Helenenstr . 2, 1 rechts.

Männliche.
Junger Saufraann sucht Be-

chäftig .. ev. Vertrauenstt .. da
raution in jeder Höbe. Off . u.
b. N . 5. Postamt 1. 1513

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reise 0. irgendw.
Vertrauensvoll . Kautionsfab.
ss. Postlagerkarte 65. 1512

Jg . Mann sucht Bertrauens-
vosten gl . w . Art . Kaut . k. g. w.
Okf. u. H . 10. hauvtvostl . 2848

Jg . verbeir . Mann s. Stell.
:s Hausdiener in einem gröh.
.eschäft . oder sonstige Beschäf¬

tigung . Erstkl . Zeugnifse und
Kaution k. gestellt werden . Off.
aN Karl H„ bauvtvoitlaa . 551

^.g. Mann , militarfr .. s. St.
a . Hausdien ., a . liebst , i . Gesch.
Zu erlr . Hirschgr . 4 v. r . 817

Fleib . sol . Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst . Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb . 4 D . r.

Fleiß , sol . Mann m. längs , g.
eugn . s. Stelle a . Ausläufer , 0.

.ack . f. dauernd 0. a . aushilfs¬
weise . Schwalbacherstr . 25, 2. r.

Jg . Man » nt. gut . Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora
nienstr . 21 . Stb . 3. St. 4110

Tücht . Tapezierer s. Stell , in
Penst . Hotel od. Geschäft . Dob-
keimerstr . 123. b. Bill . 4160

Langiäür . Heizer übern , noch
einige Heizungen . Monatl . 15 M
Narkstraffe 7. Stb . 1 l. 3618

Tüchtiger Scknhmacker wünscht
Arbeit für Ladengeschäft . Näb.
in der Exved . ds . Bl.  802

Jg . verb . Mann s. dauernde
Stell , a . Hausbursche od. dergl.
Rlücherstratze 6. Stb . 2. 4446

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a , Gartenarb . Will ). Ohl»
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Bitte ! Vergibt nervenl . Mann
schriftl . Heimarbeit '? Offerten u.
HL . nach Marktstr . 13, 2. 14278

In Kunst - u . Handelsgärtn . iv.
zu Ostern Lehrstelle f, 15i . Jung,
ges. Off , u . Zb . 197 a. d. Erv . 794

Weibliche.

Als Hausdame
sucht alleinstch . gebildete Dame
aus der Mark , ev., in mittl . I ..
sof. od. später Vertrauensstell .,
am liebst , zu ält . alleinst . Herr ».
Suchende hat 12 I . ein . fraucnl.
Hausb . d, besten Weise vorgest.
u . ist d. Todesf . freigew . Erstkl.
Kraft . Die besten Empfebl . stcb,
z. Seite . Off . erbet , u . Wg. 179
an die Erv . d. Bl . 27557
»»ll ls Hausd . in frauenl . Haush-

s.Stell .29 i.Frl .m.s.g.Empfehi.
a .vor .Stell, . d.i .a .Zwcig .d.Haush.
erfahr , ist . ' Off . an HelencDrener.
Seidgraben b. Ueterscn , Holstein,
__ 27616

Für 21 jähr . gebild . Mädchen
aus achtb . Faniilic , w. Kochen u
auch d. ganz . Hausb . übernehm-
kann . w. bald . Wirkungskr . ges-
Geb .-Anspr . n . Uebereink . Off.
u . Rr . 1210 Saiivtvostamt Reun-
kirchcn »Bez . Trier »._27618

Jg . Witwe m. gut . Handschrift
sucht Beschäftig , in schriftl . Arb.
Näb . Nettelbeckstr . 12. 2 l. 832

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbess . v . Kleid , u. Wäsäic . <603
E . S .. Gneisenaustr . 19 , 2. r.

Schneiderin SSeRÄ
Faltcnr . 3 M „ Rhcing . Str . 15,
Stb . 3. St . r . 811

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstr . 11. Mtb . vt . 526

Jg . Frau t . Beschäftig , i. Aus-
beffcrn v. Wäsche u. Handar¬
beiten . Näb . Karlstr . 2, 2. l. 823

Jg . Frau nimmt noch Kimdsch.
au im Auscriig . u . Ausbess . von
Wüsche. Hauskl . u . Schürz . Näh.
Friedrichstr . 27, Stb . 3. 807

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr . 99. Hth . 1. 4535

Büglerin suckt noch Prtvat-
kunden anher dem Hauke . Dotz-
keimerstr . 122. Vdb . 1 1157

Tücht . Büglerin hat n . ciuige
Tage i. d. Woche z. best, nimmt
a . Wäsche i. Hanse an . Wett-
itraffe 10, Hth . 2. !. 820

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in n. außer dem Hauke
Stiftstraffe 10. Gtb . 3. 4768

Eine ärztlich gevr . Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaffe4 . Htb . 8. 457
Perf. Köchin
Oranieustr . 8, 3. Stock r . 85

Tücht . Köchin emvf . sich zu Fest¬
lichkeiten. u .a .Aush . au . Off .unk.
Gs . 880 a . d. Erv . d. Bl . - 4047

Junge best. Witwe m. Kind
s. Stellung , a. liebst , im frauen¬
losen Haushalt . Auf Lohn wird
weniger gesehen . Schwalbacher-
straffe 69. Htb . 1. I. 817

Jg . Frau sucht morgens od.
abend Laden od. Büro z. vutzc » .

Schwalbacherstr . 23. r . Stb ^ 2̂.
Jg . t.Monatsfrau f. morg .Besch.

Kiedr . Str . 10, Vdb . Frtsv . (510
Gut empfohlene Frau sucht

Arbeit , a . Aushilfsstelle . Bleich¬
straße 35. Dach. 4274

Jg . Frau sucht Wasch- u . Putz-
bcschäit . Scharnhorststr.

Tücht . gut . empfahl . Frau sucht
abends Bureau 0. Lad . z. putzen.
Kirchgaffe 24, Frontsp . 6416

Eine Frau s. morg . 8—11
Monatsstelle od. abends Laben
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1. 452

Saubere Frau sucht Wasch- u.
Putzbeschästig . Frau Förschner.
Bismarckring 41, Hth . 2. 832

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . f . morg . Näb . Feld-
straffe 25. Vdb . 1. St . 3555

Junge tücht . Frau s. Monats-
stellc od. Aushilfe . 403
_ Bleichste . 43, Bdh . D . r.

Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch,
gebt a. koch. Näb . b. 3 Uhr nachm.
Blücherst . 9, p._474

Monatsstelle oder Putzbelch.
u . kl. Wäsche wird angen . Rö-
nrrrbera 1. Stb . 2. St . 4Sio

Ausbilse od. Stundenarbeit
sucht junge unabbängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M . v.

Fräulein ges. Mt . s. Besch.,
gl . w. Br .. Laben bevor, ., k. sof.
eintr . Off . u . R . H. hauvtvostl.

Ang. Mädchen möchte
sich int best. Hause vervollk ., wo
Dienstmädchen gebalt . w . Sand-
arbeiten 11. Hausb . erl . Fam ..-
Anschi . u . Taschengeld erw . Off.
erbittet Frau Trütcr , Emmerke
bei Hildesbeim. _2761»

Ein 19 I . a . Mädchen .d. Liebe z.
Kind ., etwas koch. u. Hausarb .v..
s.St .inbcss .Hause .Baumstr . 3,3 . l.

_ »43
Tücht . Mädchen f. Monatsst.

2— 3 Stunden a . T . Doöb .-
Strabe 124. Mtb . 1. r . 42 68

Ein j. n . Mädchen s. z. 1. s. d. g.
nackm . d. g. Beicü. N. b.E .Diescn-
bach. Schwalb . Str . 23, r . S ., | t.

Tücht . Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für aanze Tage.
395 Vorkstr . 6. Htb .. 3. l.

Zu verkaufen.
Immobilien.

DaS in Ha ttenheim bclcgcnc vorm . WcverS ' schc

ri  k ge bä ®i <1  ©
ist unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. Dasselbe
ist mit elektrischem Licht- tmb Kraftbctrieb , sowie nnt Waffcrlcttung
eingerichtet und befinden sich die Gebäude in bestem Zustande ; auch
ist Stallitng vorhanden . , . 27555

Nähere Llnsknnft erteilt Ada m Volimcr , Geiienhcun.
WWB — BBä

Diverse.

Ilähnrin entvi . sich i . Kinderkl.
W Inll » u . Ansbessern . <, 41
IIU IUI Hl Schwalb . Str . 23, 3 r.

Aelterc Näberin für Wäsche.
Schneid , n . Ausbeffern s. Kund.
Auch halbe Tage . Nbelnstr . 75.
Mans. _524

Näherin sucht Beschäst . im Aus¬
bessern v. Kleid . » . Wäsche, im An-
fcrt . von Wäsche n .Kin derklcid . in
u .auß . d.Hausc . Gr .Burgstr .16.4.

_262
Näberin empfiehlt sich i. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Neroffrabe 9. 2.

Schneiderin f. Arb . Suez . :
Knabenanz .. Kind .- u . HauSkl.
Blücherstrabe 7. vt . 4929

Eine Bäckerei mit Maschinen¬
betrieb Fam .-Berb . wegen billig
zu verkaufen . 30 Min . v. Wieset,.
Näb . in der Erv . d. Bl . 758

Mit dem 1. April d . Js .,
wird eine 1905 erbaute
au dtr Aarstraße Wiesbaden,
12 in lg ., 5,20 m tief , » in im
lichte» hoch, 1 m Knie , Holzfack-
werk mit Backst., mit Ziegeln ge¬
deckt, äußerst billig auf Abbruch
verkauft . 6348
Wiesbadeu , SceroLeustr . 16,1 l

Ein ivackffam. Spitz bill . zu vk.
Blcichstr . 33, Part , l._745

Wachsamer Hrrnd
billig abzugebeu 808
_ Oranieustr . 10, Stb.

Dobermann -Hündin billig zu
verkaufen od. zu vertauschen.
795 Walramstr . 6, 1 iMuth ).

Erstkl . deutscher Schäferhund.
wachs., zimmcrrein . f. 35 M . z. vk.
Näh . Pens . f. Tiere . Dotzheimer
Str . 17, Gtb. _ 806

Lrinferschweine
zu verk . Ludwigstr . 6._799

Kanaricnbähne und -Weibchen,
St . Seifert , bill . zu verkaufen bei
Meister , Scharnliorststr . 12. <805

Gute R - iscbrieftauben zu vert.
Rerostr . 36, 1. _ (>4- >

Kanarienbähnc u. Zucktweibch.
billig . zu verkaufen , Oranien-
ftr . 32, 2. 1. B . Ruhrmaun . , 22

Kanarien . St . Seif ., bill . z. vk.
Ernst . Bloichsir . 40. 3. 627

Ca . 3000 dir . Eis
abzugcbcn von der Quelle . Näb.
Rombach . Adolfstr . 2. 6424

Lin 6i3. Rolladen üe3“t.
Lauggasse 16, Part. _ 6427

Eii euteile eines Lau datier
Wagen » zu verk. 27494

Wild . Euk , Langeuschwalbach.

IS lenüiBr xi« §uerKrau!
mit Weiugätung billig abzug.

Karl David . Biebrich , ^ _
Katserstr . 20 . - ^ cl . 220 . (61

%ait  Steh-Sch reibpult
fon,ie Äö Bücherregal,
auch als Akienrcgal verwendbar,
billig . 5 , 4. St.

Eine grobe Partie Irische u.
Amertk .Dauerbr .-Oefen .ncu . bill.
abzug . Hochitättensir . 2. »854

Amemkauer Ofen,
gut erhalten , billig abzugcbcn.
Näb . in der Exv . d. Bl . 25757

Begulier-Okfen
unter Einkaufspreis abzugcben.
Oienhandl ., Luisenftr . 47. 27553

! Badeoien EiÄ *»?"1“
8121 Kirchgaffe 25. I . St.

5 Ocsen . 3 Herde zu jedem
Preise abzug . Ofensetzer Kaus.
Rüdesbcimerstr . 20. 821

Gevr . eis. Treppe,

Neue und alte Geschirre , ein-
u . dvvvclsv .,» .cin gebr .Haudkarr
z. verk . Gneiseuaustr . 0. 783

Leichte

Federrolle
sehr billig zu verk . Hallgartcr-
straße 4, Htb . pari. _ 27459

Sit ;- u . Liegewagen
zu verkaufen 6420

Herderstr . 19. Stb . 1.
2060 alte Ziegel

billig zu verk . 83»
Riidesb . Str . 36. Gtb . 3 l.

Neues stark . Geschäftsrad in.
Torpedo , sow. neue erstkl . Näh¬
maschine sehr bill . Rbsingauer-
stratze 3. Stb . 1. 769

G . erh . Fahrrad m. Freil . viv.
zu verk . Helenenstr . 13, p. 6422

Vollbadewannen 15 Jl,  Gas¬
koch., Gasl ., Glübk . uiw . enorm
bill . Hr . Kra use. Wellritzstr . 10.

1 ?. n . Konstrm .-Änz ., 1 Zvlind.
u . g. erb . Damenjacketts b.abzug.
Nüb . in der Er v. d. Bi . 64 24

Getragene Damenkleider und
Blusen z. verk . Marx . Klov-
stockffrabe 19. 3.

Getrag . Damenkleidcr
u . Blusen zu verkauf . 834

Marx , Klopstockstr. 19. 3.
Weib seid. Kleid mit Eins , u

rosa Schärpe , Gr . 42144, f. 15 M.
zu vk. Bertramffr . 12, 2 r . 6330

2 rotseid . Dominos u, 1 weiß,
Ballkleid , einm . getr ., b. z. verk.
Fr . Fachinger , Stiftstr . 3, 1. k.
_829

3 Clown -Anz. und Baiazzo und
schm. Gebrock ni, Weste sebr billig
zu verk . Rieblitr . 17, 2. I. 787

Garnierte u. Ungarn . Damen-
hüte billig zu verk.
825)_ Helenenstr . 2,1 r.

2tür . Kleidcrschrank billig zu
verk . Jahnstr . 16. Hth , Fr . Wett.
Anzus . von 10—3 Uhr . 760

Laden -Einrichtung
sehr billig zu verkaufen . 826

Helenenstr . 2, 1 rechts.

MeneGeiegeiihkli! 1
Mod . Kücheneinrichiungcn i jcd.
Pretsl . w . Platzm . billig abzug.
T aunusstr . 36, Möbelschrcinerci.

Seid , Sofa u. 4 Sessel bill . z.
verk . Bismarckring 19, 2. l. <6402

Umzugsbalb . Vertiko 28 Jl,
Kleiderschrk . 14, Küchenschrk. 12,
Sofa 25, Tisch 16, Waschkomm.
16. Nachtschrk.. Stühle 3. Betten,
Sviegel 6. Bilder , all . w. neu.
0152 Adl erstr . 53. Ht h. vt.

Ein g. erh . Sofa lgriin ) 20 Mk.
zu verk . Rieblstr . 27, 3. r . <6414

. Eine noch gut erbalt , Kommode
sehr gut erhalten , bill . zu verk . u . Sofaumzugsh . zuvcrk . Kaiser.
Alteisrnhandl .Luiseustr .47.27553 i Scharnhorststrabe 10, 2. 796

ReeNer Verkauf »o» Möbel «.
Dunkel nutzb .-vol . Schl

komvlett 350 JH.  bestes
Schlafz .. sehr eieg .. 340 . ..
mod. Küche mit Mesi.-Bergl.

btefs.

75 A,  21 Sviegelschr .. nui
vol . ä 68 Jl,  Waschk . m. Mar¬
mor u . Sviegelaufsatz 69 .M.
Auszugtisch 22 M,  Salontisch
21 M.  Stühle 3.50 M.  elea.
Divan 45 M.  Trumeau 32 Jl.
ferner Tlllldecken . Stevvdecken.
Uhren , Bilder . Tevviche und
Vorlagen . Auch Sonntag den
ganz . Tag anzus . Rerostr . 4. 2.
_ 26960

Mod . gebeiztes Büfett 60 Mk ..
uubb . pal . Vertiko 26 Mk , 1 gr.
Rlriücrschrank 15 Mk . 813

Abzug . Drudenstr . 1, 1 k.
3 Betten ni. Svrunqr , Schrank

u . versch. Äköbet billig z u verk.
Emierstr . 48 , Gtb . vart . 6421.

1 Posten einz .Bücher , Romane.
Gedichte u . dgl . sind bill . zu verk
Grob . Blücherstr . 33 vt . 804

Weg . llmz . 1 Bett , 1 Kleiderschr,
1 Küchenichr . u. 4schubl .Kom . bill.
z. verk . Bleichstr . 39 , Htb . 1.1823
EndeMärz Küchenschrank .Tisck,

2 Stühle , säst neu . zu verkaufen
Blücherstr . 33. 1. r . 830

Verloren.
Verloren1geldew Brosdie.
Viereck. Stäbck , ca . 4 Ctm . lang,
in d. Mitte 3 Brill , in Klecblatt-
iorm , am Ende ein kl. Kettchen
mit Sicherheitsnäd . Abzug , geg.
bohe Belohn , im Uhrengeschäft
61g. Otto Rus , Mühlgaffe 17 .6411
Vprlnp (. n auf d. Wege Emser-
VvrivrkN str,Waldeck nach d.
Stollen eine goldene Damenubr
mit Kette . Ehrl . Find . erh . Bel.
Dotzhrimerstr . 123 , S . 1 r . 6425

Entl . weiß . Fox nt. br . Kopf u.
br . Ohr .Weg . Bel . abzug . V . Ank.
w. gew. M . Heinrich , Winkel a .R,
Hauvtstr . 17.  828

Kaufgesuche.
Kaufe ein 1-spann . Mnllord u.

ein Pferdegeschirr . Willi . Enk.
Langeuschwaldack. _ 27494

Einsoänner -Wagen u . Pstug
zu kaufen gesucht- Zu erfragen
in der Exp , ö. Bl. _ 798

Konrroll - Ksrffe
mit Totaladdition u. Check- oder
Zettcldrucker u . Kontrollstreifen
zu kaufen gesucht. Gefl . Off . an
die Exp . d. Bl . unter Vt '. IIS
erbten. _ »_ 3
Ganze oder Teile künstlicher

iGkiiiffeklnisen:
wir Mittwoch , d. 1». Febr . hier,
Hotel Einhorn , 1. Etg . Zim . 3.
6 HorriaiI80(jln (Firma
Gustav Horn , gegr . 1894 ). 6404

1000 St . braune Rbeinwein-
Lf -Litcrslaschen zu kaufen ges.
Off . mit Preis u . Zd . 199 a . d.
Erved . d. BI . erb . G . 816

.Kapitalien.
fSlol &s an iebermami

o reell , diskret u.
schnell, verleibt zumätzigen Zins,
auch Ratenrückzahlung . Selbst¬
geber C. Winkler . Berlin 155.
Winterfeibftr .34 . Prov .von Dar¬
lehen ,notariell beglaubigteDauk-
schreiben . _ 3 2

sowie
_ _ , Darlehn

auf Möbel,tz >eschäitseiur,Waren,
Polieen , Wechsel.Schuldscheine ec.
erkält jeder , ratenweise Abzahl,
reell u. diskr . Tügl .Svrechz .11—2
Drudenstr . 8, Mtb . iMauer ) 8lP

Verschiedenes,
Zu mod . Ball -Frimren cmv-

fichlt sich Frau Rirfa , L-chier-
ttpiiH'Tfir . 18, Mtb , :t. St . 784

Neue hochelegante Preismas¬
ken u . Jägerinnen , sowie 60 neue
hocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 3 M . au z. vk, ebenso Dominos
all Art . Drudenstr . 5, 1, 27554

2 schöne Maskenanzüge billix
zn verleihen . 69k

Dreiweiüeustr . 4, 3. r.
t'Nebrere neue

Preis - rr MaSten -Anzüge,
Blumcnkost , Fantasie . Troubad,
Tanz , Tirol , Rum , Span . usw.
Domino ». Elownanz . billig zu
verleih . Blücherstr . 36 , 3 I. 6378

Erste Preis - u . and . Masken¬
kostüme z. verk . Schiersteiner-
strabe 18 . Mtb . 3. St . 785

Schönes Maskenkostüm
billig zu verleih . Moritzstr . 12.
Gartenb . v. r._658

Eleg . Maskcnanzug b. z. verk.
«Solländ , Svanicrin . Fantasie)
Blücherstr . 15, 1. l._ 809

Schicke Masken s. bill . z. verk.
Erbacherstr . 5 , Hvchv. l. 818

D .-Maskenanziige bill . z. verl.
Oranieustr . 34 . 2. 6409

Holländerin . Rokoko . Zigeuu,
Polin . Domino . Jägerin . Pirret,
Nixe von 3 Mk . an zn verleib.
Steingasse 31. Vdb.  2 l. 6408

S . eleg . Maskenkost .: Reitkost.
Louisxv,Po )till,Holl,Schwarzw.
b. z. vl . Kais .-Fr .-Ra . 66 . P . 824

Hocheleg. seid. Raskenkolt . :
Carm , Preciosa . Pierr , Blume
ü. Barmberz . bist. z. verk . od.
K perl . Kellerstr . 5, % 789
" ~ DaSFrHRoMeihgeiil!

bestndet sich 27440

Marktstr . 10, ^ Riegler,
feine Wiener Herren -Schneiderei
^ Damen erb . diskr . Rat und
Hilfe . Frau Elisabeth Linke.
Michelsbcrg 32, 1. 6389
O ayle jedem 5 °;0 Provision.
0 der mir Brautleute z. Eink.
v. Wobn -.Schlaf - u . Küchenmöbel,
einz . Betten . Matratz , Deckbetten.
Kissen. Sofas bringt . Näb . in
der Erv . d. Bl . zu crfr . 0412

Sinr bis Fastnacht!
1 Pfund Zucker 20 J
Schweinekövfe Pfd . 55 „
Erfurter Linsen .. 15
Bohnen . Pfund von 12 I an
Selbst eingcm . Sauerkraut.

.. ., Bohnen.
Cocosbutter 1 Pfd .-Pak . 55 „S
la . Schweineschmalz.
10 Heringe 45 JAltstadt -Konsum,
_Metz gerga ffe 31,

großer Aus-
wähl . Repara-
tureu billigst.

H . IKelS , Uhrmacher,
MoriNstraffc 4. <26971

Flectiten,
Mitesser , Hautunreinbeit , Som¬
mersprossen . Aerzte empfehlen
Dr . Kubn 's Glyzerin -Schwe-
selmilch -Seife 80 u. 50 von
Franz Kuhn , Kronen -Parf .-
»rabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb , Drog . u. Pars . 26995

Elektrisiere
dich selbst.
8clioene&Co.lFr&nkfnrtM. 234.

Z 5

I
+®et Frauenkrankheiten jcd.Art wende man sich ver¬

trauensvoll an Franziska
Wagner , Kirchgaffe 13,1 . 16169

Svrechstd . 10- 12, 3- 6 Uhr.

Blanea-
Froftbalsam

heilt offene u. geschlossene Beulen
in 4—5 Tagen . Flasche 75 Ps
und 10 Pf . Porto . Z1

Blanco -Vertrieb Wiesbaden.

Haut -Bleich-
Seife „ Chloro ** bleicht Eepcht
und Hände rein weil ; . Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommerfproffen,
Leberflecke , gelbe Flecke. Mit aus-
führlicher Anweif . 60 X Man verlange
echt „ Chloro " ! ! vom Laboratorium
,.Leo " , Dresden -A. S. Erhältl . in den
Apotheken , Drogerien u . Parfümerien,

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothckc . Langgaffe 37,
Schützcnhofavothekc , Langg . 1»,
Taunusapothckc . Taunusstr . 20
Biktoriaavotheke . Rheinstr . 41.
Drog .Backe LEsklonvTaunusst .k
Drog . Brecher . Neugaffe 14,
Will « Gräsc , Webergaffc 39,
A. Saffenkamv . Mauritiusstr . 3.
Otto Lilie , Moritzstr . 12,
W. Machenbeimer . Bism .-Rg . 1.
E. Möbus , Taunusstr . 25,
F . S . Müller . Bismarckring 31.
E. Porzehl , Rbeinstr . 55,
Ehr . Tauber . Kirchgaffe . <F. 77

XUnionKi

Brikets
bestes , billigstes und
reinlichstes Heizmaterial

liefert in plombierter
Säcken mit garantiertem
Inhalt von netto 50 kg
oder in UBIK - KasteD

Jl
WGisi

LU DW. JUNG

Preis 91k. 1,15,

Ludw. Jung
Bismarck-Ring 32 L

Telephon 959.

60U

3

König !. Theater.
2* Abonnement A und C.

Orckest-rseffel I . Reihe links . Pl . 2. 6423
abzugebeu Näheres Portier , Hotel Hohenzollee « .
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eile.
Koman von Banna Hfdienbadi.
Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

^ . „ito ruiniert hatte sie ihn
Pkkuora mit Erkenntnis
tfali»' . Reue in das verzweifelnde
itf* nvn

3iila«, *
i gjj*
'«et
To6= ,

Drogen sein, die bittere Reue umr ^nttrtc Lebensglück der ersten,gelieb-
Frau , um die trostlose Zukunft

tt«. Kinder . Wahrlich , lein Elend
jer ^ Vipsengroß, grenzenlos gewesen sein!

daß sein armer Menschenger,t
fein j£j gelitten . Armer , armer freund!

'Z,ben wird heftig geläutet , und Dr.
®ta *fc&recft aus seinen Gedanken empor,

beroarrMoment  steht jemand in der
,4» uawi 5Un feI im Zimmer , und man
Tür > ^Es Eintretenden nicht unter-
!a»«t ®,e  ^ e” er  den raschen Schritt er-
s>hr» Mt freudig : „Nur hereinspaziert,
Ver Sausewind , ftndest deinen . altenOri-
k-lT

amI

^umrerstunde haltend ." Mrt einigen
... Dritten steht Heinz Frank neben
5l0Bm rßetm ; seine schlanke Gestalt er-

i leine« stattliche Höhe , und was der
reutzr fai b̂ietender Männlichkeit voraus
etoe4flg etfefct des anderen sonniges , jngend-
^cs Wesen.

-i - schütteln sich die Hände . „Was ver-
^mir denn die seltene Ehre deines Be-
« mein Herr Neffe '?" fragt der ältere
*L„  ersten Begrühungswortcu scherzend.

«»„Iden oder Geldmangel ?" Der junge
schüttelt den Kopf . „O , nein , Onkel,
letzt furchtbar solid , wahrhaft unbcim-

' " solid' meine Couleurbrüdcr erklären
, kür übergeschnappt oder verrückt . Ach

,z,te übrigens , sie haben recht !"
"'W klingt ungeheuer tragisch , und der

k,or bat Mühe , seine Heiterkeit zu vcrber-
' Er klopft dem Neffen ermutigend auf
' xchulter. „Nun , nun , Heinz , so schlimm
's wohl nicht sein . Jedenfalls steckt eine

ckliche Liebe dahinter ." Der Student

seufzt tief aus . „Also," lächelt der Aeltere,
„cherchez la femme !" Heinz springt auf und
beginnt im Zimmer umherzurasen , dabei er¬
tönt es in abgerissenen Sätzen von seinen
Lippen : „Ja , es muh einmal raus — cs er¬
stickt mich sonst. Bin hierher gerannt — ohne
lange zu überlegen — und wenn es auch
schwerer wird , als ich dachte — rrraus muh
es !" — „Das ist recht, Junge , schietz' los !"
schaltete der Alte ein und kann sich eines lei¬
sen Unbehagens nicht erwehren , denn cs
schweben ihm allerlei Weiblichkeiten vor , wie
Kellnerinnen , Soubretten oder Verkäuferin¬
nen , die in der Regel Studentenherzen ent¬
flammen.

Ein tolles Gepolter läßt ihn^ erschrocken
anffahren , sein Neffe hat einen Stuhl umge-
stoßcn und richtet denselben eben mit Vehe¬
menz auf seinen ursprünglichen Standpunkt
zurück . „Ach will Licht machen," schlägt der
vorsichtige Hausherr vor , aber Heinz wehrt
lebhaft . „Nein . nein . Onkel , es geht besser
im Dunkeln ." — „Nun , wie du willst , mein
Aunge . Also ich bin ganz Ohr" — „Siehst
du , Onkel , ich quäle mich schon lange damit,
es nimmt mir alle Lust zur Arbeit und zur
Couleur . Ach halt 's nicht mehr aus ." Dr.
Herbart seufzt ein wenig ungeduldig , doch
eins : „Unterbrich mich, bitte , nicht, Onkel,"
läßt ihn die beabsichtigte Bemerkung : „Zur
Sache !" unterdrücken . „Sie ist das herrlichste
Geschöpf der Welt, " fährt der begeisterte
Aüngling fort , „eine Grazie — eine Hebe —
eine - " Er sucht nach einer weiteren er¬
schöpfenden Bezeichnung für die Angebetete
seines Herzens , aber ein Blick in das Antlitz
des Oheims lgßt ihn . rasch fortfahrcn . „Sie
ist natürlich aus sehr guter Familie, " der
Anwalt atmet erleichtert auf , „aber es gelang
mir bis jetzt nicht, mich dieser zu nähern.
Wie ich nun heute sehe, daß du sie kennst , da
ward es Licht in mir ."

Dr . Herbart schaut betroffen auf . „Ich sie
kennen ?" wiederholt er erstaunt . — „Aber
gewiß , ich sah sie doch vor zwei Stunden aus
deiner Wohnung treten ." — Die Dunkelheit
verbirgt das Erröten des jungen Mannes,
der eine Frage nach seinem Verbleib in die¬
ser Zeitspanne befürchtet , sic verhüllt aber

auch das aschbleiche Antlitz des älteren mit
ihrem mitleidigen Schleier . Sekundenlang ist
cs ganz still, dann fragt Dr . Herbart lang¬
sam : „Du meinst Fräulein Herwig ?" —
„Natürlich !" — Heinz ist froh , daß das Ge¬
ständnis heraus ist. Er achtet weder auf den
rauhen Ton in des Onkels Stimme , noch be¬
merkt er , daß dieser wie vernichtet in seinem
Sessel liegt.

Der Schlag dieser Nebenbuhlerschaft trifft
den gereiften Mann zu plötzlich. Er hört nur
mit halbem Ohr auf des Neffen Erzählung,
der . nun der schwere Anfang überstanden,
mit der Liebenden eigenen Ausführlichkeit
jede Begegnung aufs Umständlichste be¬
schreibt. „Was ratest du mir zu tun , um
diesen unhaltbaren Zustand zu ändern ?"
fragt er am Schluffe seines Berichtes.

Bei dieser direkten Anfrage fährt der Dok¬
tor aus seinem dumpfen Brüten auf . Ohne
den Sinn von des Neffen Reden verstanden
zu haben , sagt er , und ihm ist. als stände ihm
das Herz still vor der Entscheidung der näch¬
sten Minute : „Und sie liebt dich auch? Hat
sie cs dir gesagt ?" - Der Student schaut ver¬
wundert auf . — „Eben nicht ! Ach sagte d̂ir
ja , daß sic mich vollständig abfahren läßt . Sie
macht ein bitterböses Gesicht, sobald sie mich
erblickt , und weicht mir aus , wo sic kann , in¬
dessen. ich vermute ans gewissen Anzeichen
immerhin ein wärmeres Interesse für mich,
gegen das sich ihr Stolz mächtig wehrt . Sie
ist nämlich riesig stolz, mein holde Liebe,
man nennt sie in K. allgemein die Prinzeß.
Ter Anwalt atmet erleichtert auf , die Hoff¬
nung kehrt mit siegender Macht in sein ver¬
zagendes Herz zurück. „Und worin bestehen
diese „Anzeichens , die dich so siegesgcwiß ma¬
chen?" fragt er ein wenig spöttisch.

Heinz zögert verlegen . Er hatte auf die
damalige Begegnung auf dem Bahnhöfe
angcfpielt , als Hertha Herwig , ihn nicht
mehr anwesend vermutend , suchen» nach ihm
ausblicktc , enttäuscht , wie er sich einbildetc.
Aber das , was seinem ahnenden Herzen ein
Beweis schien, würde der Oheim nicht als
solchen ansehen . und so schweigt er lieber
darüber und versetzt ausweichend : „Das ist
Gefühlssache , lieber Onkel , der Anstinkt der

Liebe vielleicht : begründen kann ich dir diese
Ucbcrzeugung nicht."

Der andere lächelt fein . „Da kann ich na¬
türlich auch kein Urteil abgeben . Ammerhtn
möchte ich dich darauf aufmerksam machen,
daß ein so seltenes Mädchen , wie Hertha
Herwig , auch schwer zu gewinnen ist. Wenn
sic dich liebt , dann „Glückauf !", dann hast du
das große Los gezogen . Ammerhin wärst du
aber noch nicht am Ziel deiner Wünsche.
Diese Perle bedarf der goldenen Fassung,
nicht für sich — bewahre , sie ist anspruchslos
und einfach , aber sie hat eine Familie , die
ohne dies tatkräftige , selbstvergessene Ge¬
schöpf dem Ruine preisgegeben wäre . Sic
unterhält dieselbe mit der Arbeit ihrer ge¬
schickten Hände ! Verstehst du , mich?" —
„Rein, ' Onkel ." kommt es kleinlaut von des
jungen Mannes Lippen , der mit immer stei¬
gender Verwunderung den erregten Worten
des Oheims gefolgt ist. „Sind denn Her¬
wigs so arm ? Sie haben doch die prachtvolle
Villa und leben auf großem Fuße , und dann,
die Fabrik in W ." — sagt er ungläubig . —
„Bis jetzt !" lautet die bedeutungsvolle Ant¬
wort . — „Steht es finanziell so schlecht um
Herwig ?"— „Er ist ein toter Mann ."— „Wird
der kränkliche Herr das tragen ?" fragt Heinz
mitleidig , da er des Oheims Bemerkung
bildlich aufgefaßt hat . — „Er ist tot , begreifst
du nicht ? Er wußte , daß er dem hcreinbre-
chcnden Chaos nicht trotzen konnte , und so
hat er in einem Anfall von Gcistesgestörthcft
heute früh  die Hand an sich gelegt ."

(Fortsetzung folgt.)

Das Thüringische Technikum Ilmenau zählt
im gegenwärtigen Semester einschließlich der
zwecks praktischer Ausbildung in den neben der
Anstalt bestehenden Fabrikwerkstätten beschäftig¬
ten Praktikanten 580 Besucher. Die Anstalt hat
Abteilungen kür allgemeinen Maschinenban und
Elektrotechnik sowie Svczialabteilungen für
Eisenhoch- und Brückenbau und Werkzeug¬
maschinenbau . Es werden Ingenieure in 6,
Techniker in 4, Werkmeister in 2 Semestern aus¬
gebildet. Die Aufnahme erfolgt im April und
Oktober, die Aufnahmebedingungen sind von der
Direktion auf Anfrage zu erfahren . H. 42
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Schmunzelnd beachien Mlionöredas Ansteigen guter Dividenden, wenn durch
systematische Verwendung der stoß- und schlag-
festen Bruno -Glühkörper die Geschäftsunkosten

sich ganz wesentlich reduzieren! Die erprobten Bruno - Glühstrümpfe lassen sich bequem handhaben, besitzen eine fast unverwüstliche Lebensdauer,
sparen auch erheblich Steuern, geben ein brillantes Licht und sind zudem sehr preiswert! Verlangen Sie in den einschlägigen Verkaussgeschäften
stets die echten Bruno - Glühkörper, die immer durch Namenszug kenntlich sind! Bruno -Gesellschaftm. b. L ., Berlin , Liebenwalder Straße 10.

H. 5

- ; !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

biendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Deinen in denkbarster

Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

b Das ein pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, b
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik :

( ü.  Hlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld,
Hoflieferanten.
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Saison-Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Winter-

Echnhware»
mröen fast zum Einkaufspreise abgegeben. Diese
günstige Kaufaelegenhett dauert nur ganz kurze
8cit ; während derselben verkaufe ich sämtliche
andere Schuhwaren, sowohl in schwarz wie farbig,
darunter sehr viele Einzelvaare und Muster, zu

wirklich billinen Preisen. Als besonderes
Angebot empfehle einen Posten echte schicke
Wiener Ballschuheikleine Nummern»deren
früherer Ladenpreis von 6—13.50 Mk. war,

— m ,. c jetzt zum Aussuchen pro Paar nur .3.50 Mk.
au überzeugen und meine Ausstellung zu besichtige».

*edaui der Winterwarcn nur 1. Etage. J . Drachmann.

*» 22 Neugasse 22.

* Ruhrkohlenx

UM»" *

20? r *3et  3tr , Mk. I Ist, geliefert in der Fuhre nicht unter
ön. p„ ^ r. Mk. 1.2 « , in Säcken per Ztr. Mk. 1.25
»kg-n Barzahlung.

^ l̂nthracitkohlcn, Kohlscheiver 8
Elle anderen Kohlensortcii empfiehlt- 27589

8 . föfhMfhor Holz - » » »
Sieb Kohlcnhanvlrrng.

n<f>«. Rh., Adolfstr. Ist. Telephon 139.

Delikat im Geschmack ist 27883

Raich’s gemischte FruckmarmeMe.
Aus frischen, gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma, nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. 35 Pf., bei 100 Pfd. 30 Pf.
Konditorei, Schokoladen - u. Konserven-Fabrik
Toi«p_.,.nAug>  Reich , T“*sr ,r

Wegen Gesehäftstibergabe

Total - Ausverkauf.
Bonbonnieren, leer und gefüllt , Schokoladen,
Konfitüren, Kakes, Thee etc . zu billigen Preisen.

F. Jhlow Nachf ., Konfitürengeschäft,
27598 lianggasse 24 , gegenüber Tagblatthaus.

Gummi - Bett -Einlagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (gar. wasserdicht)

Jleter von Mk . 1 . 50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken -und Wodhenbettpflege.

Chi »s Tauben , Wiesbaden«
Fernspr . 717. Xassovia -Drogerie , Kirdigasse 20.

+ Arznei-n.operations-jlose Behandlung von*
Maledi ’s Kuranstalt „Carolus “, Institut für Thure

Brandt -Behandlung , Naturheilverfahrsn etc,
Kaiser-Friedrich-Ring 92. 27274

Sprechstunden 10—12 und 3—8 Uhr, nur Wochentags

bringen wir unsere modern eingerichtete
Druckerei in empfehlende Erinnerung.

Statuten, Mitgliedskarten, Fest¬
karten, Programme,Festlieder etc.

werden in kurzer Zeit  angefertigt . Für
saubere , billige und künstlerisch ausge-
::: stattete Arbeit wird garantiert. :::

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.
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IMciuer heben,
Ebbe§vun unjerm Ztammttsch.

Bir reche : Gut Stutz , ehr Kumpälirn!
Han »Philipp:  Alleweil schlägts aw-

wer dreizehn , jetzt iß jo deß Virreche als
noch nf 'f de närrische Kappe sitz ung.

Schorsch:  Jawohl : „Gut Stutz !" Die
Welt itz ewe Daaa un Nacht verrickt un ze
näher die Fasse nacht  kimmt . um so mehr
wächst die Narrheit , bis se ganz Wiesbade in
ihrm Strudel veschlunge Hot.

Virreche:  Deh sägt mei Fraa aach uu
die Hot mer vegange Nacht e schwer Gardine¬
predigt gehalle , wie die Sitzung widder bis
um 4 Uhr morjends gedauert Hot. „Allewerl
— so Hot se gesagt — „lewe die Männer im
höchste Tran un die Narretei  werd schun
zu crc richtige Narrheit . Die Boll -Eule un
Nachtschwärmer komme jo gar nit mehr zu
sich selwer . Un wann aaner erscht im „El¬
ferrat"  sitzt oder en K o m i t e t e r itz,
dann iß es schun gar nit mehr mit em ausze¬
halle . Dann stellt er nooch un nooch detz ganze
Häusche uff de Kopp un vor lauter Lie¬
derdichterei  werd sogar deß Geschäft ve-
säumt . Sogar nachts im Traam sitzt er mitte
unner de Schote . Er velangt de „Narr-
Halla -Marsch " un rieft uff amol mit eme
glickselige Lächele im Gesicht : „Mex singe
de letzte Bersch noch emo  l !" Awwer
ich will der en annern Bersch uff die Melodie
mache , du närrischer Narr !" So Hot se im
höchste Diskant gerufe.

H a n n p h i l i p p : Un do hat se aach nit
so unrecht . Es itz nor gut , daß die Geschicht
nor noch e paar Daag dauert un dann e
End Hot , dann so ebbes hält jo detz aller¬
dauerhafteste Portjuchhe nit mehr aus . Un
aach noch in ere Zeit , wo die Weibsleit jeden
Penning dreimal in de Hand erum drehe,
ehe daß se en ausgewe.

Schorsch : De Streit um de Haus
schlisset,  der steht ewe uff de Daages
Ordnung genau so, als wie morjends zum

Friehstick en schwarze starke Kaffee un en
säuern Häring.

Virreche:  Wann sich do nor kaancr de
Mage vederbt for die annern zehn Monat,
die noch vun dem ?fahr 1911 iwwerig bleiwe.
Dann mer kann nie wisse , was do noch for
Iwwerraschunge  komme.

Hannphilipp:  Die allerschecnst Jw-
werraschung hatte uns die Stratzebah-
ner  geplant . Die wollte ufs amol de Be¬
trieb einstelle un wollte uns uffs trockene
setze. Des hätt ' awwer aans gewwe , wann
all die Mädcher norgends in Bicwerich
an de Haltestcll gcstannc hätte un es war
kaa Elektrisch komme , um so nooch Wiesbade
ins Geschäft ze bringe . ■ .

Schorsch : Mccnste werkelich , die « tratzc-
bahner warn so ungalant gewese ? Die dhun
doch sunst den Spruch beherzige : „Komm de
Dame zart entgege !"

Virreche:  Do hccrt die Zartheit ufs,
wann es an de eigene Gcldbeitel geht un
wann cs nor so regcnt vun Strvfgcldcr
un aach sunstige ähnliche Mali z c.

Hannphilipp:  Odder wann aantzr de
Daag iwwer sich vorn uff dem ungeschitzte
Vorderperron mutz ausblose lossc , daß er
steif steht wie en gefrorene Stör . Do kann
mer detz schun begreiflich sinne , daß aam end¬
lich die Gall ins Blut geht un dann ufs amol
de Betrieb still steht . Awwer cs soll jo jetzt
Beschiedenes sich e Bische gebessert hawwe.

„Ei sieh ' dir doch , mein liewer Schorsch
Emol detz Stadtbild an.
So lääft doch gerade mitte dorch
L a n g s a m die Stratzebahn.
Do denkste an die Zeit nit mehr
Wo mer zc Fuß mutzt gehn:
Doch neilich droht uns detz Malheur
Un beinah ' — warsch geschehn!’Jfi * *
Guck dir mol unser Schaffner an . . «
Bescheide , höflich stets,
Un fragt mer neilich so en Mann:
„Na , liewer Freind , wie geht' § ?"
Dann warschte sicherlich erstaunt.
Wann er vun hinne her,
Dir leise in deß Ohr geraunt:
„Beinah — geht ' s gar nit mehr !" _

Es kam dann zum Protest  die Stund,
Wo 's Personal getagt,.
Un mancher sunst veschwicg 'ne Mund.
Hot do sein Not geklagt , . . !
Mer hot beschlösse dann am End:
„En Streik  nor helfe kann.
Selbst wann aach mancher Abonnent
Vergebens harrt der Bahn ."

* * *

Zum Glück — de Streik iß unnerdrückt.
Mer heert noch 's Klingeling,
De Friede itz noch emol geflickt
Der so am Fäöche hing.
Die Direktion gab manches nach.
Es legt sich bald die Wut,
Frägst du : „Wie geht ' s"  nu heit am Tag,
Sv 'herrschte : „Beinah — gut !"

* * *

Schorsch : Detz war aach deß beste , waß
die Direktion mache könnt . Awwer gefreit
hot 's mich , daß de Wiesbadener  S ^che-
n e r a l -A n z e i g e r so herzhaft for die Stra¬
ßebahner ins Zeig gange iß . Do mutzt jo dere
Direktion in Darmstadt endlich emol en Saa-
fesieder aufgchn un e Gehernglüh -Lämpche in
die Dämmerung scheine , damit se eingesehn
Hot, daß cs so nit weiter gehn kann . _

Virreche:  Selbst in de Langgass'
soll es jo jetzt aach nit mehr so weiter gehn
uff dem holperige , schlechte , ausgesahrene
Plaster , in dem die Schiene schun gar nit
mehr fest liege.

Hannphi li pp:  Drum werd mer do
in de elektrische Wage erumgcworfe , daß mer
gcscheidt war . wann mer erscht sein Knoche
nnmeriern dhät.

Schorsch : Wann do vicr ' Pcrsonc uss de
Plattform stehn , dann trete se sich alle Hieh-
ncraage mit sämtliche Aagedeckel ein.

Virreche: „Detz soll also besser wern,
dann daß Plaster werd uffgerisse un e nei
Fahrbahn kimmt do hin.

Hannphilipp:  Awwer uff unsere
Koste ! Un dann kenne sich die Geschäftsleit
dort , wann die Gass ' uffgerifle iß , gleich an
Ort un Stelle begrawe lasse.

Schorsch : Du bist awwer en Gemiets-
mensch!

Was willste dann

M i.^

Virreche:
sage?

Hann Philipp:  Detz kennt fhx.i
hecrn . Die Erneierung vun de F,'
werd jedenfalls nooch altem Rezept
schecnst Zeit vum Iohr gelegt,
wann die Saison am beste  st x-
mutz  i n d e L a n g g a tz' „ g eb u $V;Ji I
wern:  entweder hinne , odder von, » 9
in die Mitt ' . Diesmal also in de Mittel
werd anfangs Mai angesange un öan s, ul
aller Grienülichkeit uffgerisse . Die Te»„ ^ I
stehn dann noch in de crschte Hälft vu» Ml
do un stänkern die Lust voll , ün ^ ^ W
Juli , wann die Kurfremde vun
Widder abziehe , dann itz detz neie »M
sauwer fix un fertig un werd gleich
schont , weil daun kaan Kurgast niei»^
Wiesbade itz, der driwwer laafe ^ 'der driwwer
in de Langgaß ' ebbes ze kaafe

Virreche:  Detz war emol ! _ _
laute die Flötetön ' im Stratzebau -^ * <
nerscht . Un ich wett e Flasch „ Winkele : Sml
spruna Ausles " , daß die Sach im Bixi
' ' - ' r - -- ' ^ jrWiesbade

Also die Wett
8deß K a i s e r s ch nooch

„wie einst im Mai !" A . ..
Schorsch . Haag dorch ! Un jetzt geht 'z ff
bei die Mutter , dann cs sein noch veschi-AI
■ - UN bo

.Laune AI

närrische Sitzunge in Aussicht
mer die Weibsleit bei guter
Christian , hol die Batze ! Gure !!!

stvtuz

Grundwasser
in Kellern , Feuchtigkeit i„
Wohnungen beseitigt unter

Garantie Ceresit.
— Deutsches Reichspatent .—
Wunner ’sche Bitumenwerke,

G. m. b . H ., Unna i. W.
la .Referenzen . Katalog gratis.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 13. Febr . Die in den letzten Tagen
der Vorwoche an der Börse herrschende feste
Stimmung übertrug sich auch auf den heutigen
Verkehr . Gründe für die zuversichtliche Haltung
waren die am internationalen Geldmärkte
herrschende Geldfülle , sowie die Aeußerungen des
Staatssekretärs Delbrück in der vorgestrigen
Reichstagsverhandlung , daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse in einer aufsteigenden Konjunktur
sich befänden und der günstige Wochenbericht der
Banken . Am lebhaftesten ging es wieder auf
dem Montanmarkt zu, wo für Rombacher und
Phönix besonders gute Meinung bestand , die in
nicht unbedeutender Kurssteigerung zum Ausdruck
kam. Auch Banken lagen heute recht fest infolge
des günstigen Ausganges , den die konservative
Interpellation im Reichstag genommen bat . Von
amerikanischen Bahnen stellten sich Kanada an¬
fangs höher , gingen aber später auf den vor¬
gestrigen Stand zurück. Russische Werte waren
durch die neuerlichen Meldungen über die Pest
ungünstig beeinflußt . Petersburger internationale
Handelsbank büßte daraufhin 1% Prozent ein.
Stuf die übrigen Umkatzgebieten war das Geschäft
ruhig und blieb auch später bestehen . Unter
Bevorzugung von Bochumern waren weitere zum
Teil recht beträchtliche Kursbesserungen zu ver¬
zeichnen. Tägliches Geld 3s% Prozent und
darunter.

Aach im weiteren Verlauf erhielt sich die
feste Stimmung , besonders am Montanmarkte,
wo Phönix bevorzugt waren . Kanada stiegen auf
große Meinungs - und Prämienkäufe , Industrie-
werte des Kassamarktes waren wieder belebt und
fest.

Privat -Diskont 3 %.
Frankfurt a . M . 13. Febr . Kurse von P/ 4—

23,4 Uhr . Krcditaktien 213—. Disconto -Comm.
1Ö6% ! a % .

Bochum «r 235 .— a 236.—. Deutsch -Luxem¬
burger 201 .— a 20144 . Gelsenkirchuer 215% .
Harvener 192% a 103 .— Phönix 248.— a 248%
a 3A.

Die Börsen des Auslandes.
Paris . 13. Febr . lW . SB.) Börsen -Bericht.

Die Fondsbörse eröffnete in ruhiger Haltung.
Französische Rente gebessert . Für Transport-
werte zeigte sich gute Meinung . Die Geschäfts¬
tätigkeit erfuhr im Verlaufe eine weitere Ein¬
schränkung . Bankaktien neigten zur Schwäche.
Für spanische Bahnen herrschte gute Stimmung.
Maltzeff - und Hartmann -Aktien begegneten reger
Nachfrage . Russische Fonds schwächten sich wegen
der Nachrichten über die Pest ab . Türkische An¬
leihen lagen gleichfalls niedriger . Am Schluß
war die Tendenz unregelmäßig.

Paris . 13. Febr . (W. B .) 4prvz . Serben
87.90.

Paris , 13. Febr . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123" /, -. lange Sicht 123 13/ie.

Wien , 13. Febr ., 11 Uhr — Min . Kredit¬
aktien 676 .50. Staatsbahn 746.50. Lombarden
114 .—. Marknoten 117.36. Pavierrente 97.—.
Ungar . Kronenrente 91.75. Alpine 784.25. Holz¬
verkohlungs -Industrie - . Ruhig.

Mailand , 13. Febr ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 104.—. Mittelmeer 435.—. Meridional
679.—. Baue « d'Jtalia 1520 —. Bauea Com-
merciale 941 % . Wechsel auf Paris 100 .42— .
Wechsel auf Berlin 124.05.

Glasgow . 13. Febr . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 4810 —, per lausen¬
der Monat 49 .1% .

Messen und Märkte.
Mannheim , 13. Febr . Produktenbörse . Wei¬

zen : Sovt . — .—, Nov . —.—, März 211B , Mai
211B . Roggen : Sevt . —.—, Nov . — , März
—.—, Mai —.—. Hafer : Sevt . — , Noo.
—.—, März — , Mai —.—. Mais : Sept.
—.—, Nov . — .—, März — , Mai —.—.

Viehhof -Marktbericht
vom 13. Februar 1911.

Auftrieb:  Ochsen 57, Bullen 33. Kühe und Färsen 99, Kälber 497*
Schafe 106, Schweine 1038 . - Tendenz:  Geschäft ruh ., Igs.

Wegen Ausbruch der Maul - n . Klauens . war der Abtrieb verboten.
urciZ vro wo P u-2
L-Vcnd- j Schlach!-

g-w cht
von—bi - ro -—M5

a) vollsleischige , ausgcmästetc , höchst. Schlachtwertes , die
noch nicht gezogen haben tungejocht ) . . . .

b) vollfleischige, ausgemästete, im Alter von i —7 Jahren
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
d) gering genährte jeden Alters : . . .
a) bollfleischige, ausgewachsene , höchst. Schlachtwertes , . .
b, vollsleischige, jüngere .
c( mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere . . .

gering genährte : . . .
vollfleifchige ausgcmästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
vollfl . ausgem . Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren,

c) ölt . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jg . Kühe m Färsen.
d, mäßig genährte Kühe und Färsen,.

gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .

a)

e)
Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ;

Mast , . . . .a) g -.--.Vollender, feinste
V feinste Masllälber
° mar,ere Mast - und gute Saugkälber . , .
<i>geringere Saugkälber : . . .

a) Mastlämmcr und jüngere Masthammel,.
b) ältere Maskhammcl , geringere ' Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe.
cj mäßig genährte Hammel und Schafe (Bterzschase) .
d) geringere Lämmer und Schafe.

a|  vollfleifchige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, .

vollfleifchige Schweine üver 21/, Zentner Lebendgewicht,
Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht,.

ftleischige
e Sauen.

Schweine,

50 —52
48 - 50
45 - 47

44- 46
41—43

44- 48
39- 42
35- 38
30- 34

63- 66
59 - 64
52 - 57
48—51

40

50-
50-
46-

-51
-51
-48

48—50

fro loo •$(unb
Lebend- | Schiel,aewichi

90 - 95
88 - 90
86—87|

80 - 84
77 - 78

80—84
75—76
70 - 73
66—68

105 - 110
98—104
87—95
80—85

80

64-
64-
60-

-65
-65
-62

62 - 64

51
49
46

45
42

46
40
36
32

64
60
54
49

40

50
50
47

49

92
89

82
77

83
75
71
67

107
101
91
82

80

64
64
61

63

= 39 Stück,Es wurden Schweine verkauft : 65 Mk. — 31 Stück , 64 Mk. — 116 Stück , 63 Mk.
62 Mk . --- 37 Siück , 61 Mk. --- 8 Stück , 60 Mk . 1 Stück , 0 ) Mk. 0 Stück.

Tie Preis .,oticrungs -Kommission Wiesbaden.

Berliner Börse , 13 . Februar 1911. Berlin Bankdiskont4^/s°/o, Lombardzinsfußol/29/o, Privatdiskont3'/t
Obligationen mit* sind hypothekarisch aiehergastallt
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Otsch.Fds.s.Staats-Pap.
Dt. Rchs.Sohatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Seiratz1912
01. Reiehs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Freuds. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stailei I.

6ad. St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

6rom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Pnr.-Obl.
dn. do

Pomni.Pry..Anl,
Poaon.Pry.-Anl
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
de. IX.XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. uk. 16
do. do.

Westpr.Pr.-Anl
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld

100.30B
100.400
I100.30B
100.25G
102.30b
94.6060
84 8060

101.300
94.5060
84.7060

102.6068
1003960
100.500
01.8060

101.20B
02.000
01.250

81.00B
94.000

101.10Q
101.500
100.000
02 50b
82300
91.6060
810068

101.400

100600
00.400
92.006
00.400

01.5060
88.200

101.080

100.5066
84.500

zs 91.800
^101.500

4 109100
3V 92.608
3V ÜO.OTbG
3Ä 95.4060

100.200
100.208

Brest. St.-A. 9113̂ 92.30b
Brombrg.St.-A. 3's 91.750

do. uk.’19 4 100300
6harlttb.89/9S[ 4 100.400

«0. «7d. 1714 100.8060

66arM6. 95/95
Cöla.S,.-A.«.98
Oüsseld.88/03
EI6drf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

lagdeb.91u!0
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MtindenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Ind
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
00.
do. I . 0

Sächsisch,
do.
00.

Schis, altl.
do. t . A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. oo.

WestfLand
do. de.

Westp.ritt.
do. oo.
do. neue

, do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

oo.
KuruNeum
. oo. do.

91.800

4 100 60b
91.10b

100.600
91.25b

100.700
91.106

100.500
91.10b

100 500
100.760

100.606
01.100
38.006

168 256
207 006
137.106
165.005

123305
Ausländische Fonds.

4 102.30G
Z% 32 .506

10ü.40hG
100.40ü

Z% 91 .SOG
81.75G

100.75B
100.60G
91.SOG

lOO.tOliß
100.75G
90.758
91.00G
80.75G
89.75bG
80.60G

100 7QG
33b 91-IObü
4

100 628
91.20G

Argeni.Anl.v.87
do. inn.400QM.
doiusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.ll. 10.1.7
do.

Mex.An!4080M
Oesterr. Goldr.
do. Paoierrt.
do. Siloerr. .
do. 18601.088

Port.StA. unf.HI
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 190
do. 1890
oo. 1898

Russ-Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
co. Staatsrnt.
do. Booen-Kr.

Sao PauloG.A.
Schwed.StA.86
Sero.am Anl.95
Türk. St-.A. 03
60. baed.-A
oo. 1905. >
co. Lose. .

89.40b
91.60b

94.50bG

101.70b
99 10bB

10? 00b
52.50bB
40.60b
50.10bG

4Jd 98.50B
*93.30bB
100 206
99.300

97.1ObG
177.5056
66 40hG
11.50L

102 00G
91.50b
95.756
92.10b
93.30bB

100.301jG
100.256
94 60bG

112.80b

92.60bG
85 40n(]
87 8056
86.50W:
86.501)6

179.1056

Ung. Goiarenta
do. Kronenrt.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOQL.
co. eo. Pes.

lissabon.St.-A.

94.000
92106
81.SOG
98.90b
96 60b

103.30b
80.1öb6

Eissnöann-Stamm-AKtlen
Ailg.Ot. Kleine.
Braunschw. Ld,
Grefelder. . .
utin-Lübeck. ,

Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschiok. Finstw

181.2866

109.50b6
76.506
69.50U6

187.90b
37 fiDbä

3S 78.25G6h
207.80b

146 90b
273-001)6

Eisenbalm-Priat.-Obligal.
Dux-PragerGId
Galiz.GarlLndw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.üng.St.alt
do.Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mesco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Xoslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
doirgänz.Netz
1tal.Mittelrr.eer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Fran
St.LouisIl.lnc.ß
Tenuameo.G.A,

77 75G
95.1ObG
94.10b

82406
82.256
96.906
57.606
99.806
59.406
86.75b
91.70b
91-50bG
9160b
92.90bG
91.60b
93106
91 4GhG
91.606
9i .80b

100.506
100406

82306
77.506

101.1066
Osutscfte Hypoih.-Pfandö
Borl.Hvo.-Banv
do. VVIu. 14
do. XIIIXIVIS
doJII.IVu. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18

90.206
101 2056
190.28 b$
S9.25t)G
99.506
93.256

100.506

Br.-Hann.X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr. I
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.u18
do. do. 1908

Hann.ßd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VI!
do. ao. I
do. do. (1 III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
do. VII!
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
oo. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 05
do.6rdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il
Preuss.Bdkr.IV
do. XVI!
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89,94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 vk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVIÜ-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
de. XVIIXVIII
do. XXIV1912
ao.Kleinb.-Obl.
ao. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. ao. IV T2
do. co. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Konvm.-Obl.

95.50b
100.306
90.0066

100.0066
99.506

118.006
100.2066
130.0066
90.506

100.256
91.506

100.5066
93.501)6
90.756
97.0066
99.1066
99.1066
99.1066

100.206
91.606

100.006
91.756
99756
98.596

115.256
89.1066
90.406
93.596
93.696
99.606

100.5066
$0.50l>6
90.706
92.10b
92.20bG

100 256
83.9066
99.306
99.30G
99.506
98 806
94 506
99 506
99 006
99.8066

1000066
100.0066
100.1ObG
100 906
93.1ObG
90.5066
91 106
98 10G
92.006

101.0066
96 406

101.6066
99 606
90.40i>6
92 50V

Rhsin-W.B.avsI
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. XIIu.20
Sachs.Boaenkr
SchlesBodkr.Pf

do. co.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

990066
99.4066

100 GObti
100.5066

3d —
4 f| 99.G0bG
"• 90.50b

100.206
91.40G

Bank-Aktien
Barmer Banicv.

. -Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.{. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disc.B.aSß
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. 8k.
Deutsche Bank
do.tflekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Ilannov. Bank.
Hildesheim. ßk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
ao.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus,
do. Ptandbr.Bk.
ReiehsDa.TK.
Rhein. Oisk.Ges
do.Westt.Bockr
Riiss. ßk.f.a.H.
Schaaffh.8nkv.
Schics. Bank’v.
Sudd. Boaenkr.
Westd. Boankr.
WestftippVerfi

7yi25.10b
8Z162.2566
9 '1171.7566
6^ 129.1066

10 173.006B
5Ü115.00G
8,̂ 170.5066
6 109.7566
6 118.25b
6*131.601)0

12ls26730bB
112 506
155 60b

5
8 _
9« 196 256B
8üi164,20b

163.10b
174 75bG
187.256

7«147.40G
170.006
1260066
136.0066
1720066
133 7566
116 0066
109.506
146.806
105.4066
124 2566
126.2566
100.5066

6*134.50bB
120 5066
124.601)6

7^ 140 0066
7 12810G
8 164.5066

192 00R
126.50b
81.5066

8 159 906
5.« 142 258

137 756
SM 67 60b

10 168.8066
7i 143 80b
7M52.756
8 175 506
7V155 5066
6 104 300

Industrie-Aktien
Accumuiat.Fab
A.G.f.Moni.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-ind.
Anglo-Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckoBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. ßoekbr. .
do. £lekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
B.ismarckhütte
BiumweMsch.F
BochumerBgw.
1 do. Gussstahl

do.Victoriabr,
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Linol. .
Bremer Wolik.
Qaroiineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölner8rgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.Bgw.
Concordia8gb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.ßgvv.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-ßr.
ao. Victoriab..

Oüsseld. Eisen
co. Waggon

Dynam. Trust.
EgestcrffSaiin.
Eintrackt Brnk.
Elbcrt. Farben

oo. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwär.
Eschweil.Brgw.

12*220 25o6

18 240 90b
93.506

119 0066
185 0066
250 OOB

28 439 5068
18690b
125.25b
81 OOB

234 70bG
123 0066
147 7566
11473b

12 201.0066

62 00G
103 OOB
269.206
226 75bG
2792066
113.0061!
13S.50oG
127 0066
142 50G
388 2566
239 0066
369 75b

EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glaste
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hâ en. Gussst.HallescheMsc

2160066
221 OObG
116 0066
178.50b6

16 267 756
438.5066

12 239 00!K
449 806

90 90b
91.0066

317.5066
355.00B
226 OObG
2720066
170 50G
675 OObG
201.2066
374.5066
308 OObG
346 00G
343 00G
117.0066
178 40b
277.50b
183 75bB
175 50b
428.756
496 OObG
74 0066

204.0066
931 ObG

I89ö0b'

Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herorand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höcnsi. Farbw,
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.BrgD,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn.Körbisdorf. Zcl
Gebr. Körting
Küppero.&Shn.
Kyffnäusertitte.
Lapp. Tiefbohr,
lauchhammer
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
LowenDr.Donm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmann’r.
Marionn. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen.8ergo.
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nahm. KocnAC.
NeueBod.-A.-G,

h30

178.0066
140.7566
313 006
123 75bB
215.0066
114 8066
148 50B
227.50n6
174.00b
126.25b
130.00G
31800b
65.25b

413.30b(J
323.026
196.00b
136.00B
141.8öbG
192.60b
178.5öbG
185.00B
173.1OüG
170 50B
112.506
586.0066
305.5066
525.00b
433.0066
163.1066
249.0066
141.2566
341 50b
256-50bG
212.5066
1785066
132.75oG
203.250
192 0066
111 1066
210.501)6
1750SB

91. 186.000
143.2566
118100
105.0066
83 2o6

242.500
120300
274.00!>6
'90 .800
122.756
,08.100
507000

12*222.7566
129.75b
123 750
123.5066
272 00b
132 0066
193 806
149.0013

Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.
do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt,
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SaiineSalzung,
Sangerh. Msch
Schimiwh.Cem
Schlegel 8r.
Schles. Cemem
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br,
Schöneb. Schl.
Schub.«&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Haiske
SpandauerBrg.
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thal©Eisenhütt
Ver.Cöin-RttwP
do.Mtilw.liailer
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Woii
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westialia Cem.
Westf.Drahtind
do. Drafmverk
do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

Wickin»Cernnt.

11
12
n
0
8
3
3

IT3
5

15
9

21
7

10
12
8

10
6

12

7
7X1
6

f'T
9
1

16
0
9

20
7

14
0

15
12
5
7
9
1

12
12
ö
0
7

15
11
16
10
5
2

15
18
9
6

10
10
6

10
0
6
7

200 506G
153.003
109 0066
35 406

172.0066
179.756
14S.5Q6B
214 5066
99.00oG

247.756B
127.0066
311 7568
174.906
17&30°G
203.20°
1871066
162 5060
154.5066
252.000
142.1066
142 50 "6
123 006B
187 5066
153.0066
159.25G
147.0066
400.0066

36 5066
230 00-6
3465066
162 lüb
2687ÜOG
127 5066
252 OOB
241.75b
140.7566
50.606

118006
79 90b

218 OOB
213 25G
143.000
114.5063
214 5066
302.75n6
177.0066
293 25"G
185 7566
107 5066
60.506

230 5063
226 0066
170 0066

WickrathLeder12 212.ÄG
W;ckül. Küpper7 15726
Wiel.Ärardtm. A 12 *5
WIke Gisom. . 6 104»»
Wilheln-stiütte. 4 101jw
Witten. Gussst. 9
dn. Stahlrohr.16 —

Zeitzer Masch.11 S?
ZellstoffVerein6

Aach.Klnb. 7X] .
Aügßl.Omn0
dc.Lok.uSt 8 gBch.GelsSt6 140
Brnsch. St. 0
BresLELB- 6 ggdo.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb5 22
Gr.Brl-Strb 8i » g
Hmb.Packt8 IJ-'gdo.Strass1
HannStrVÄv 5
Migdb-St! MHnnsa.Dpf. lO 7*3»»

London
Neuyork
Paris .

'n



Liensta^ Wiesbadener General -Anzeiger 14. Februar Sette

zchreiben Sie dieser
k . . . wenn Sie einem Mann dar
xfUU Trinken abgewöhnen wollen
V .riolareich bei ihrem Manne , Bruder und vielen ihrer
ck toi  bl» “ will sie Ihnen in freimütiger Weise von dieser
#ä# >‘Itn  XJohe erzählen, die sie mit so gutem Erfolge anwandte,
solchen™e"  Diese Metode kann an dem

Trinker unbemerkt angewandt
werden und Ihre Privatange¬
legenheiten bleiben vor der Oef-
fentlichkeit bewahrt. Frau An¬
derson ist bemüht, andern zu
helfen und deshalb raten wir
ernstlich jedem unserer werten
Leser, der einen Lieben hat,
der trinkt , ihr noch heute zu
schreiben. Wenn Sie ihr schrei¬
ben , wird sie Ihnen erzählen,
wie sie ihren Mann von der
Trunksucht befreite.

Sie verlangt nichts für diese
Hilfe und es ist darum kein
Grund vorhanden, warum Sie
nicht sofort an sie schreiben
sollten. Natürlich erwartet sie,
daß Sie ein persönliches Inter.

>efle daran haben, jemand von
der Trunksucht befreit zu se¬
hen und nicht etwa aus bloßer
Neugierde anfragen.

Schicken Sie Ihren Brief
vertrauensvoll an ihre Adresse:

»tim Margaret Anderson,
atts Wannv°- der Trunlsucht

" befreite.

' m tS  noch leichter für Sie zu machen, schreiben Sie deutlich
L , Aamen und volle Adresse auf den unten Leigefügten Coupon
Zd senden Sie ihr diesen.

& SB. Das Briefporto nach Amerika ist 10 Pfennige.

Krs. Nargaret Anderson.
108 Linden Straße. Hillburn. New Dark. Amerika.
Ritte schreiben Sie mir. wie Sie Ihrem Manne das

sinken abgewöhnten, da ich mich Persönlich für jemand
dkk trinkt, interessire.

Witte schreiben Sie lehr deutlich)

Name-- - -
Wohnort--
Straße und Hausnummer.
Postamt—--
Provinz- - -

Südweine

¥

direkt importiert.
Halaga p. ' /. FI. Mk. 1,25, 1,60. 2.- . 2,50
Portwein » » » » 1-80, 2.75, 4.—
Samos * » » » —.90, 1.20
Sherry . . . » 1-25, 1.80, 2.50
Vermontü , , , » 1-60
Malvasier . . . . 1-60
Marsala , » , » 2.—
MuscateUer , „ „ , 3.— 27335
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlang Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878

Zur

Sion II.Kommunion 2-
empfehlen wir

schwarze und weisse mm

Konfirmations- u. Kommunion -Kleider
aus prima schwarzen und weissen Stoffen,

Halbfertige Roben in Mull u. Batist,
Leibwäsche, Feston - u. Spitzen -Röcke,

Taschentücher , Korsetts,
Handschuhe und Strümpfe,

Stiefel für Mädchen und Knaben,
Knaben -Hüte.

Kragen, Manschetten , Hosenträger,
Hemden, glatt , in Falten und gestickt,

Serviteurs , Krawatten,
Schirme für Mädchen und Knaben,
Gesang-, Gebet- u. Erbauungsbücher,

Wandsprüche 26891
^erdenklich grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

VA

Heute früh entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine inniggeliebte
Frau, unsere gute treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwägerin
und Tante,

Frau Pauline Hertz,
geborene Löwenherz,

im beinahe vollendeten 71, Lebensjahre.

Im Namen der tdeftrauemden Hinterbliebenen:

Hermann Hertz.
Wiesbaden , 13. Februar 1911.

Emserstrasse 6.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 15. Februar, mittags 12 Uhr, vom
Leichenhaus des Israel. Friedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen 27613

ifew

Amtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . ds . Mts ., vormittags 11 '/- Uhr, ver¬

steigere ich _ ,
24 Helerrerrstratze 24

Hierselbst öffenüich zwangsweise gegen Barzahlung:
6 Dertikos, 1 Flurgarderobe , 18 Stück gestemmte Türfuiter,
6 Schreibtische, 5 Sofas , 1 Gaslüstcr, 760 Stück Tür-
bckleidungen, Bekleidungsplattcii. Oefen, 2-tür. Kleiderschränke,t _ .... .. S» O 4k«,. 1 A (SdinK »?« «

i/lCyUlulWl .Vf im * vmiviui , J t •̂ 'v ****\*#v»,
Bettbezüge,Tischtücher, Kopfkisscnbezügc, Ausziehtische Trumeau-
spicgcl, 1 Büfett, 1 Pferd, 5 Bilder, Betten und dcrgl. mehr.

Schulze , Gerichtsvollzieher.
_Schwalbacher Stx . 44 , II. St . 26915

Nutzholz-Versteigerung Kauenstein.
Am Donnerstag . 16. Februar . 10 Uhr vormittags , werden im

Frauensteiner Gemeindewald in verschiedenenDistrikten folgende
Nutzhölzer versteigert:

39 Eichenstämme von 29,91 Festmtr ..
122 Birkeustämme u. -Stangen . 1. u. 2. Klasse, 16,42 Festmtr..

13 Fichtenstämme 8,89 Festmtr . .
Darunter sind Eichenstämme von 2,91—2,50 Festmtr.

Zusammenkunft an der Ludwig Schwenk-Hütte am Grauen Stein.
Frauenstein, 13. Februar 1911. 27611

Der Bürgermeister : Unkelbach.

Morgen Mittwoch , den 13 . Februar er.,
morgens 97s und nachmittags 2 '/, Uhr anfangcnd, versteigere
ich wegen Wegzugs in der Billa

8 Neuberg 8
nachverzcichncte, sehr gi>t erhaltene Mobiliar - u . Hanshaltungs
gegenstände , als:

Eine schwarze Salon -Einrichtung,
kompl . Nntzb.- und Mahagonie -Betten mit Roßhaar¬
matratzen, Nrrtzb.- nnd Mahag . Spiegel -, Kleider.
Weißzeug- nnd Bücherschränke. Waschtoiletten » Nacht¬
tische, Eichen-Büsett , Kommoden , Konsolen , Nnßb .-.
Mahag .- und schw. Spiegel mit Trümcau , Nußb .-
Schreibtische, Salonqarnit . mit Leiden - und Plüsch-
dezng, cinzl . Sofas , Dttoman . Polüerscffcl . Auszich -,
runde , ovale , Viereck. Sviel -, Näh - und Banerntische,
Nutzb.- und Eichcn-Rohrstühle, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Stancleic», Etageren. Säulen , Postamente, Rcgulatcurcn,
Rollsämtzwändc, Teppiche, Läufer, Portieren, Gardinen, Bilder,
Oelgemälde, Stipp- und Dckoratiousgcgenständc, Nähmaschine,
Fidclio-Musikautomat, Rohr - und Korbmöbel, Gartcmnöbel,
Gartcuschlauä,, Lüster aller Art, Eisschrauk, Wäschemangel,
Waschbüttcn, ^Waschgarnituren, Auslccrcimcr, Küchenmöbel,
Glas , Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. -6913

Beruh » Itoseman,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Was Md riiie InirrMnttinig in iUaiu;
für nnfrtc Witglirder in riiifinlultr lotmv

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Sterbcurkundc 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . , 8.56
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . ¥ 6 .-
Lcichcnwagcn 20.—, Einäscherung, Har-

moniumspicl 70. — . . . . . . „ 90 .—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : ~2JJf .T6275C

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhairüeu „ 4.70

Bei einer Trauerfeicr durch einen coang. Geistlichen in Mainz
sind an die coang. Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist,
lichen ein Wagen zu stellen. 27300

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vuipins , Marktstr . 30 , Ecke der Ncugassc, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE.V., Wiesbaden.

Hamilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt bcr Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche « Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist. im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen ange¬
zeigt zu finden . — Aus Wunsch ver¬
senden wir an zehn «ns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte«
Adressen von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augestricheueu
== = = = Familien -Auzeigc - -t— -—

~ völlig kostenfrei! s

Veränderungen int zamilienstan».
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 11. Sefir. Wwe. Maria May, , Am 13. Febr. Auguste Roth, ged.

ged. Mfamer, 70 I . I Reichard, 6g I.
Am 12. Fahr . Wive. Eugenic I Alfred, S . d. Kohlenhändler!

Putsch, geh. Böker, 73 I . Phil . Schön, 18 T.

Biebrich.
Gehöre«:

Am 29. San . dem Schneider Karl
Gögelein e. S.

Am 1. lFedr. dem TaglöHner Hein¬
rich Schäfer e. S.

Am 2. Febr . dem Taglöhner Jakob
Karl Geiß e. T.

Am 3. Febr. dem Gärtner Albert
Freier e. T.

Aufgebotes:

Zlm 3. Föbr. dem Schlaffer Bern-
hard Go ldmann e. E.

Am 3. Feibr. dem Gagwirt Josel
Krämer e. T.

Am 6. Febr. dem Sümstumm Ju¬
lius Bager (Zwillinge, e. T. u. e. S

Am 8. Febr. dem Ghmuaffallehrer
Karl Kapeller e. S.

StratzenibahnschMner Valentin
Hviimich Schirmer hier und Mar¬
garethe Simon in Waigeirbach.

Slrabeiibahnschalffner Albert Hac-

rach hier und Chmsttan Fischer r«
Hanau.

Schneider Georg Reinhard
Sophie Elisadech Josefine Schäfer,
vetde in Mainz.

Billiger Zchuhverkaus
2Ä . 26924

Lereheltcht: . . ,
Am 1. Febr . Fabrikarbeiter Heinrich Karl Theodor iöccr mw Helene

Meudt, beide hier.
Geftorde«:

Am 6. Febr. Lulsc Friederike Eta - I
delmayer geb. Käufer, 73 I . I Am 6. F -dr . KauAine Kathcr-me

Am 6. Febr . Maurermeister Fried- I Gasser, 18 I.
rich Schwalbach, 38 ^ ‘
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Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag. 14. Februar

abends 7 Ubr : ^
32. Vorstellung. Abonnement » .

Cavalleria rukticana.
Melodrama in 1 Aufzug, dem
gleichnamigen Volksktück von
G. Verga entnommen von G.
Targioni -Tozzetti und G. Me-
nasci . Deutsche Bearbeitung
von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagui.
Santuzza . eine junge

Bäuerin * * *
Turridu . «in jung . Bauer

Herr Hensel
Lucia, seine Mutter

Frl . Schwarb
Alfio. ein Fuhrmann ^ „Herr Geisse-Winkel
Lola, seine Frau Frl . Krämer
Bäuerinnen ^ Frl . Rotz-

mann u. Frau . Baumann.
Landleute, Kinder.

Die Handlung spielt in einem
sizilianischen Dorfe . . .

* * * Frl . Käthe Pacholski von
der König!. Oper in Berlin
als Gast. ^

Mukikal Leitung : Herr Prof.
Schlar . Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur Mebus.

Hierauf:
Susannens Geheimnis.

Intermezzo in 1 Akt nach dem
Französischen voii Eurico Go-
lisciani . Deutsch von Max
Kaldeck. Musik vou Ermanno

Wolf-Ferrari . ^
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Mebus.
Graf Gil Herr Rebkovf
Gränn Susanne , seine Ge-

mahlin Fr . Hans -Zoevsfel
Sante , Diener Herr Andriano
Ort der Handlung : Piemont.

Zeit : Gegenwart.
Musik. Leitung : Herr Kapell¬
meister Rotber . Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr

Masch.-Ober-Jnspekt. Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr

Garberobe-Ober-Fnspektor
.. Gever.

Zum Schluß:
iütti &ilö von E. Graeb . Mustk

Slavische Brautwerbung,
komponiert u. arraiigiert von
P . Hertel. <Mit Einlagen von
Johannes Brabms .j Für die
hiesige Bübne arrangiert von

Annetta Balbo . .
Der Brautvater Herr Döringfie Braut Frl.Rennöreundin der Braut ^Frl . Weikertb
Der Bräutigam

Frl . Schneider l
Ein Hochzeitsbidter Hr . Schäfer
Freunde des Bräutigams _

Frl Richter u. Frl . Schmidt
Eine Zigeunerin Frl . Klmg
Freundinnen und Freunde der
Braut und des Bräutigams.
Rustkanteii. Zigeuner und Zi¬

geunerinnen.
Borkommende Tänze:

1. Walzer, getanzt von Frl.
Schneider I «, Renn«.

2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt v. Frl.

Kling. , a, ,4. Mazurka, getanzt von Frl.
Gerlack. Weikertb. Kappes.
Nefferdorf, Schneider ll u.
Glaeier I. , . . .5. Gewebr-Spiel der Zigeuner,
ausgeführt von den Dmuen
Schneider I, Merlan , Richter,
Schmidt, Lewendel u. Langer.

8. Czardas . getanzt von. Frl
Mondorf , Sols , Glaeser II
und Witzes.

7. Pas nationale, getanzt von
Frl . Kling u. Schneider l

8. Grand finale, ausgefübrt von
Frl . Schneider I. Remis n.
dem gesamten Personale.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Rotber . ,

Mittwoch, 15. Februar
Tristan und Isolde.

31. Vorstellung. Abonnement A
Residenz«Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Dienstag . 14. Februar

H abends 7 uür:
Liebeswalzer.

'Schauspiel in 4 Auszüge» von
Henry Bataille . Deutsch bear¬

beitet von Jose? Ettliiiger.
Srnelleitring : Ernst Bertram.
Roger Leckatelier. Groß - .

industrieller K. Keller-Rebri
Tuzanne Lechatelier, seine Frau

Agnes Hammer
Nell». ibr Töchterchen ^Ämalre Funk
Grace de Plessans Nella Wagner
Paul Mor-illet

Rud. Miltner -schonair
Elozieres Nicolaus Bauer
Madame Elozieres

Ellen Erika v. Beauval
Bicomte de Sauiin C. Winter
Genera ! Duvlcsiis-Latour

Rcinbold Saaer
D'Aiidelv Tbeo Münch
Florence D'Andelu. leine ^ , ..Schwester Gert » von Arlon
Madame de Vernein! ^ . .Sofie schenk
Julienne Marianne Wallot
Magnet Elisabeth M -d!inger

iibre Töchter.!
Madame Grkllat. HotelivirtinMinna Ante
Aimĉ Theodora Porst
Ern Miisikdirlaent, C. Gvaetz
Ein Rollkutscher Hanns Bernt
1. Diener Frqnk Schouemann
2. Diener Fritz Herborn
Zimmerkellner Alvbons. Ruck
Der 1. Akt spielt im Hauke Lc-
chateliers zu Paris , der 2. uno
4. in einem kleinen Hotel, der
3 aui Leckat-liers Landgut .bei
Eompisan«. Zwischen den eilten

drei Akten liegen je einige
Moitate.

' « »de nach 9V- IIkr. '
Mittwoch. 15. Februar

Ei» Abenteuer des Kaisers.
EusHsh *n»oken,

1. Klaffe.

Volks-Ufteater.
lBürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilhelms.

Dienstag . 14. Februar
abends 8.15 Uhr:

O diese Männer.
Schwank in vier Aufzügen von

Julius Roseri.
Spielleitung : Max Ludwig.

P e r s o il e n :
Morland , Rentner A. Rhode
Olga , seine Frau Lina Töldre
Karoliiie Marg . Meilsch
Franziska Eugenia Jacobi

deren Töchter
Schraube , verwitwete Gebeim-

rätm Marg . Hamm
Haberland . Kausni. W. Wagler
Helen«, seine Frau F . Walter
Bruno von Rheden H. Johenn»
Bollmann . Gutsbesitzer

Direktor Wilhelm»
Karl Walter . Assessor

Erwin Marion
Dr . Sauber Max Ludwig
Kable. Diener bei Sauber

Paul Hoffman»
Minna . Dienstmädchen . ,M. Schneider

Ende gegen 10.8V Uhr.
Mittwoch, 15. Februar

abends 8.15 Uhr:
Der Störenfried.

Ktffhous in Hoden.
Mittwoch , 15 . Februar,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Vivat, crescat , floreat,

Marsch C. Wagner
2. Ouvertüre zur Operette

„Im Reiche des Indra“
P . Lincke

3. Am lachenden Morgen,
Walzer C. Faust

4.  Phantasiea. d. Oper
„Carmen“ G. Bizet

5. An den Frühling,
lyrisches Stück E. Grieg

6. Potpourri a. d. Operette
„Boccaccio* F. v. Suppe
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -KoDzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stitdt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur . Jungfrau
von Orleans* A. Södermann

2. Vorspiel aus der Oper
„Boabdil* M. Moszkowski

3. Malaguena aus d. Oper
„Boabdil* M. Moszkowski

4. Ouvertüre zu „Phaedra*
J . Massenet

5. Andante cantabile für
Streichorchester

P . Tschaikowsky
6 Ballet-Suite aus „Sylvia“

L . Delibes
a) Prelude Les Chasseresses,
b) Intermezzo Valse lente,
c) Pizzicati , d) Cortege de

Bacchus
7. Aufzug der Leibgarde

Kaiser Neros auf dem
Forum romanum und Ab¬
zug ins Kolosseum aus
dem Musikdrama
„Quovadis ?, F. Nowowiejski

Abends 8 Uhr:
Aboimeinents -lionzeri
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
l . Ourertnre zur Oper „Die

Regimentstoehter*
G. Donizetti

2. Balletmusib „Ueber allen
Zauber Liebe “ E. Lassen

3. Wiegenlied : . Schlafe,
holder süsser Knabe*

Frz. Schubert
4. Moment musical in F-inoll

Frz , Schubert
5. Eine BalbOuverture

A. Sullivan
6. Waldesflüstern,

Charakterstück A. Czibulka
7. Phantasie aus d. Operette

„Der Mikado* A. Sullivan
8. EspanasWalzer E. Walteufel

Abends 8 Uhr im kleinen Saale.
.Lieder zur Laute,

gesungen vou Rolf Bneff.
VORTRAGSFOLGE:

I.
1. Vanitas , , vanitatum vanitas

von Goethe, Musik von Spolir
2. Peter , der Schweinehirt,

schwedisches Volkslied.
3. Das Lied vom jungen Grafen,

altdeutsches Volkslied, in
vielfachen Versionen vor¬
kommend, gesungen in der
Herder ’sehen Fassung, Melo¬
die von Eisass.

4. Nachtfahrt . Zuerst gedruckt
auf einem Fliegenden Blatt
circa 1570 mit dem Anfang:
es sass ein eul und span.
Mit anderer Melodie im Am¬
braser Liederbuch 1582. Auch
in Haiuhofers Lautenbuch v.
J. 1603. (Bibi, zu Wolfen¬
büttei ). Vorgetragen in einer
in Hessen gebräuchlichen Me;
lodie nach Lewalter.

5. Der lustige Bruder von Alb.
Graf v. Schlippenbach . Melo¬
die von G. W. Fink (geh.
1800, f 1884).

6. . Nun leb’ wohl, du kleine
Gasse*von Graf v. Schlippen-
bacb. Melodie von Friedr.
Silcher.

II.
1. Rosette, paroles de Georges

Boyer, musique de H.Bemberg
2. L’heureux vagabond , paroles

de Catulle Mendes, musique
de Alfred Bruneau.

3.JL’ultima canzone, parole di
Francesco Cimmino, musica
di Paolo Tosti.

4. Coünette , paroles de Legay,
musique de Weckerlin.

III
] . Pfingstleisen („Leisen * von

Kyrie „eieyson“) circa 1530
Alle Lieder mit dem Schluss
„Kyrie eleison“ wurden
„leisep* oder „leis“ genannt;
auch als Schlachtgesänge und
von den Flagellanten ge¬
sungen. Melodie bei Lilien-
cron.

2. Nur ganz heimlich ! Text aus
„Rheinische Mährlein und
Sagen “ Coblenz 1845. Melo¬
die von Rolf Rueff.

3. Die heiligen drei Könige von
Heinrich Heine, Musik vou
Hannes Ruch.

4. „Ein Schifflein sah ich fahren“
weit verbreitestes Soldaten¬
lied, wohl entstanden in dem
Kriege gegen die holländischen
Patrioten 1787: der Anfang
in der flämischen Version
lautet : „Wat sollen ons
Patriotjens eten ?*IV.

1. Die durstigen Engel , Text
von Franz St -rzmg ca. 1840,
Melodie von Rolf Rueff.

2. Noah, Studentenlied aus den
40er Jahren , Text von Aug.
Kopisch.

3. Mariandl, österreichisch um
182 J.

4. Der Pantoffel , aus den
„Radierungen * von Börriers
von Münchhausen, Musik von
Rolf Rueff.

1.—4. Reihe 3 Mk.. 5 —14. Reihe
2 Mk., Galerie : 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert ).
Die Damen werden gebeten,

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städt . Kurverwaltung.

tzulo !! Sachsen « . Thiiringe

ilur-
Schönfeid's ^

Mainzer Schutihazar
Markfsfrasse 25.

Abfuhr -Tee
„Frangula ", mild n. sicher wir¬
kend, ä 50 Pf . Kneivv- u.Reform¬
haus „Jungborn ", Rheinstr . 71.

Z. 1

l Nisowie Liebhaber von * schmückt genau wie bei Muttern heme. Ae
achtem sächsischem bei DSge 'ns Albert , Kirchgasse II ' __
wir unsere grün -weiße Fahne hängt ; Tclsun 2348 . Empfähle och andere*
Gedäcke: Margarine frei ! Garantiert ! sowie och unsere verschiedene Kuchen, als: Quark,
Streißcl , Mandel aber Bicnstich, Mohnkuchen, weiter unsere weltberühmten Dräsncr Stullen, £
meinen ss. Prasselkuchen. (Patcntaintlich aiig ) — Gleichzeitig lade ich alle gemütlichen Leute Ju’ **

THEATJElt
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bnyer . BauerntUeat.
Dir . <»g . Renner aus

Schliersee.
Ab heuteMonta g u.folgende

Tage , abends 8.15 Uhr:
„Diu Bergfex ’n“

Gross .oberbayr .Volksstück
m.Gesang u.Tanz in 4Akten.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kttm mel (Well-
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609

Die Direktion.

Mittwoch , den 15_. Februar,
Ist wie üb ]TcE - i “ Jedem Jahr
Im Cafe Hahsfmrg zur Karne-

valszeit
Kappenatend voll Lust ii .Freud’

liStimmung herrscht und froh
1̂ 3.tu r

Und von .Stumpfsinn keine Spur
Alles singt und alles lacht
BERUH ARD seine Spässe macht.
Alles sich vor Lachen krimmt ^
niemand etwas übel nimmt '**
Darum kommt zum CAFE HABS BURG; he
Etwas schönres gibt ~s nicht ~mehr .

luabur

27205

Hl. Allgemeine grosse Geflügel -Ausstellung
zu Gross -Umstadt iu Hessen,

vom 3.—5 März 1911, i. d. Zuckerfabrik am Babnbof.
Bewährte Preisrichter , viele Ehrenpreise . Meldeschluß: 20. Februar.

Programme durch Konrad Danrel . 27619

Verein der Künstleru.Kunstfreunde,
Wiesbaden. E, U.

Mittwoch, den 15. Februar 1911,
im Saale des Zivilkasinos , Friedrichstrasse 22:

Siebentes Konzert
1910/il.

Has Ros £-€| nart ©tt 3
Professor Arnold ROSß , K. u. K. Kammervirtuose , erster

Konzertmeister der K. K. Hofoper , Mitglied der K. u. K.
Hofkapelle etc .,

Paul FiSCher . K. u. K. Hofmusiker , Mitglied der K. u. K.
Hofkapelle,

Anton Ruzitska, K. u.K. Hofmusiker, Mitglied derK.u. K.
Hofkapelle,

Friedrich Buxbaum, K. u. K. Hofmusiker, Mitglied der
K u. K. Hofkapelle,

wird vorgetragen:
1.  Mendelssohn ; S:reichquartett Es -dur , op . 12.
2. Brahms : Streichquartett A-möll, op. 51 Nr . 2.
3. Mozart : Streichquartett A-dur Nr . 16.

Uhr. 27612Beginn pünktlich 7
Di « Türen werden nm 7 ‘|, (Jlir eeschlossen

und nnr in den Pausen wieder geöffnet.
Numerierte PlÄire in beschränkter Zahl zu 3 Mk.

sind bis nachm. 3 Uhr des betr . Konzentagas bei Morit * und
ifliinxcl , Wiihelmstr. 53, Herrn Ilofmusikalienhäudler Ileinr.
Wolff , Wiihelmstr. 16, sowie abends beim Dausmeister
im Kasino zu hrb »n. Der Vorstand . v

Fünfter moderner Bibelabend
I ? Z4-i . . -n/ilii 1 ZL UZ wxi nlinnile teilMittwoch , 13 . Februar , abends Uhr

Eutherkirche.

Beantwortung der gestellten Fragen,
Veesenmeyer. Lieber . Phiiippi.

Volksblldnngsvereii,
13. Volksvoptpaq
Freitas , den 17. F êbrnar . »sSFreitag , den 17. Februar,
lieh 8 */s Uhr , in der Aula der Städt Oh

realschuie am Zietenring.
Herr Dr . Hensler:

„Unsere nassauische Heimat'1
Mit Eichtbildern.

Eintritt 10 Pf ., vorbehaltene Plätze für 50 Pf, am Saaleing^

Karneval -Verein Narrhalla,
Sonntag, den 19. Februar, abends8 Uhr1>M

inr Theatersaale, der Walhalla: ^

verbunden mit
Jahrmarkfs-Rummtl.
(Rutschbahn, Karussells,

Schichbnde» re.)
Karten im Vorverkaufä

in den bekannten Verkauf.,^
sowie Sonntag , den IS.
vormittags von 11—1 Uhr,
der Walhalla-Kasse.

Kaffenpreis l—  M
Balleitung:

Herr Tanzlehrer Jung.
27434 Das Komll«.

Männergesang-Verein,
Voranzeige.

Fastnacht-Sonntag, den 26. Februar er.:
Grosser

Volks-Maskenball
in der Turnhalle Hellmnndstraße 23.

Alles Nähere durch die Haupt-Aiinoncr. ß®

Voranzeige„verein der Württemberg"
Unser erster

großer Volksmaskenball Lamsta»! Ä. Sä-.
in sämtlichen Räumen des „Römersaales ". Stiftstr . 3, stall̂ W

Maskensterue im Vorverkanf sind zu haben bei Herrn« «m*
Sochstättenstr. 1- 5. Alb. « lenk. Marktstr . 1». Statt SKu««*
str. 44, Säum . Adlerstr . 17. Selbach . Gr . Burgftr . 17. Bader
stx. 36. Beilstein . Stiftstr . 3. Häuser . Romerberg 18. Emm
Saalgasse 32, Schnierle. Westenditr. 3, Bartbenheuer JlMÜÄAiirr RiSm -Rinn Säu'ili- Keei obenstr. 16. Sei »« . Gil

Zielen)«lumjunt : O.J, oupiucru-, ^ -cutuuiu . fttnr
Gatter . Bism .-Ring 25, Schule. Seerobenstr . 16. Selser GM
str. 9. Ott . Yorkstr-i 18. Jung . Blücher tr . 17. W-edme'«
Str . 120. Jung . Bleichstr. Ecke Hellmundstr .. sowie nn Vereins
.Zum stumpfen Tor ". Schwalb. Str . 69, ^ M}UUl iIlllllVTvlI < 1*1 , vSUJUHUB . vU * v7»7. , »

Kasfenpreis 1 Mark. — Nichtmaske eine Dame ft«.

Billige Tapeten
Ausverkauf we$en timruj

nur noch bis Ende Februar , «.»«ya
Die Lagerbestände werden zu jedem anneh ® ,,

Freis abgegeben. #

Crihiitlge Crelegeß^
für Hausbesitzer und Bauherren,

Schulz&Schalles
vorm. Fritz Xocker.

Kirchgasse ig, £cke LuisensJr. —Tel-3^
Taue teil , Einoleum . Waclistucn ^ ^ (Sl

Kath. Gesellenhaus (E.V.) *««*'4

wozu
Mittwoch. Meüelsuppkjden 15. gebt . : M

freundl . einladet Ehr.

Gasthaus - um A « k« ,
Metz -OE-

wozu ireimdl . cinladct Otto Ra« ^ W
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